Berlin, vom 3. Mat. ee 
In der Nacht vom 29ſten zum 30. April ſtarb 
hlerſelbſt an der Auszehrung der Kalſerl. ruſſt⸗ 


ſche Oberſt und Fluͤgel⸗Adjutant Alexander Phi⸗ 


ſchvon Eſſen. 


e Wien, vom 29. April. 


Geſtern Morgens find Se. Koͤnſgl. Hoh. der 
Prinz von Salerno, mit Hoͤchſtibrer durch⸗ 
lauchtigſten Gemahlin, der Frau Erzherzogin 


Clementine Kaiſerl. Hoh. und Hoͤchſtderſelben 


Tochter, der Prinzeſſin Caroline Koͤnigl. Hoh., 
von hier nach Neapel abgereiſt. ee 
Frankfurt a. M., vom 26. April. 

Wle man vernimmt, werden Se. Maj. der 


Kalfer von Oeſterreich, nach dem Rath der 


Aerzte, in dieſem Sommer die Baͤder am Rhein 
gebrauchen und ſchon gegen Ende Mal's zu Bi⸗ 
berich eintreffen. Auf der Neiſe werden Aller⸗ 


hhuͤchſtdiefelben einige Tage zu Tegernſee und 


' 


München zum Beſuche verwellen, von wo aus 


Ihre Majeftär dle Kalſerin erſt ſpaͤter ſich nach 


Wiesbaden begeben werden. Wenn dleſe er⸗ 
freuliche Nachricht, wie nicht zu zweifeln, be⸗ 
ſtaͤtigt wird, fo haben die Rheingegenden die⸗ 


fes Jahr ſich von dem Beſuch zahlreicher Frem⸗ 
Den große Vorthelle zu verſprechen. 8 i 


RE Vom Mayn „vom 28. April. 


vom 13tem de ſollen in Baſern kuͤnfeig nur die 
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unter balerſchen Wappen geprägten Scheide⸗ | 


münzen Cours haben. Bis Ende September 
ſollen die aus laͤndiſchen Muͤnzſorten nach ihrem 
innern Werth in das Haupt⸗Muͤnz⸗Amt abge⸗ 
llefert und dann gänzlich außer Cours geſetzt 
werden. Nur an den Grenz⸗Orten wird ein 
kleiner Verkehr, jedoch nur in Muͤnzſorten des 
benachbarten Staates, geduldet. 
Der Bau der niederlaͤndiſchen Feſtungen hat 
ſeit der Herſtellung dieſes Königreichs einen 
Aufwand von 96 Millionen Fr. verurſacht, wo⸗ 


zu 60 Mill. Fr. franzoͤſiſche Kontributſon und 


2 Mill, Pfd. St., welche Großbrirtannſen frei⸗ 
willig bergegeben hat, verwendet worden ſind. 

Noch hundert Mlllionen Fr. dürften zur Vol⸗ 
lendung erforderlich ſeyn. Eben fo bedeutend 


iſt der Aufwand fuͤr die Vertheidigungsmittel, 


welche dieſe Feſtungen erfordern, wozu 2000 


Kanonen und 6000 Artilleriſten wohl nicht bin⸗ 
relchen, obgleich von dieſer Waffengattung kaum 


eines der enropälfchen großen Heere fo viel für 


den Feſtungsdtenſt entbehren kann. (Nuͤrnb. 9.) 


Brüuͤfſel, vom 27. April. 
Se. Majeſtaͤt der König hat unterm rsten d. 
eine beſondere Verordnung erlaſſen, um das 


oͤftere Zufammenſtoßen der Dampfſchtffe mit 


andern Schiffen auf Fluͤſſen, Kanälen und Rhe⸗ 
den zu vermeiden. Hiernach ſollen alle Dampf⸗ 


Be ehe ſchißfe rechts fahren und fo nahe dem Lande als 
Nach einer könkgl. balerſchen Verordnung 


möglich, eben ſo ſollen die Dampfſchiffe, wenn 
fie einem andern begegnen oder vorbeifahren, 


des durch beſondere Signale zu erkennen ges wird: „Nach Artikel 115 des Gefeged vom 
ben. Wenn fie vorbeifahren wollen, muͤſſen⸗ N . 


fie mit der Schiffsglocke lauten, damit das 
andere Schiff ſoviel als möglich links aus⸗ 


weicht. Wenn ein Dampfſchiff durch beſondere 


Lokalttaͤt genoͤthigt iſt, links auszucheichen, ſo 
muß es nicht nur die Schnelligkeit feines Laufs 
bedeutend hemmen, ſondern dies auch beſon⸗ 
ders ſignaliſiren, am Tage dadurch, daß es 


ausser feiner gewoͤhnlichen Flagge eine blaue 
aufſteckt, und des Nachts dadurch, daß es 
außer feinen gewohnlichen beiden Laternen noch 


eine dritte am Bogſpriet aufhaͤngt. Alle ans 


dere Schiffe fahren in der Mitte oder auf der 


entgegengeſetzten Seite der Dampfſchiffe. 
Paris, vom 26. April. 


In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 
24. April kamen die ſchon oft und zum Ueber⸗ 


fluß verhandelten Berechnungen der Ausgaben 


des ſpaniſchen Krieges wiederum zur Sprache. 


Herr B. Conſtant ſuchte in einer langen Rede 
zu erweiſen, daß die Kammer das Recht habe, 
die in Rede ſtehenden Rechnangen einer ger 
nauen Unterfuchung zu unterwerfen. Am 

Schluß ſeiner Rede ging er noch weiter und 


verlangte die Minifter in Anklageſtand zu ver⸗ 


flegzen. Diefon Antrag unterftügte Herr Caf. 


Perrier. „So darf es nicht. hergeben, ſagte 


der Redner, es iſt hier offenbar das öffentliche: 


blieb beim Alten. 


Vermoͤgen verſchleudert worden. Dle Gerech⸗ 


tigkeit muß ihren Lauf haben, die Schuldigen 
müffen verfolgt werden. Deshalb ſchlage ich 


ein Amendement vor, welches die Ehre der 


Kammer und vielleicht ſogar dle der Minifter 
retten wird, welche eln fo ſcandaloͤſes Still⸗ 


ſchweigen beobachtet haben.“ Das Amende⸗ 


ment enthält den Vorſchlag, daß die Miniſter 


in der naͤchſten Sitzung über den fpanifchen 


Krieg Rechnung ablegen ſollen. Nach ihm be⸗ 
flieg der Minifier des Innern dle Tribune. 


„Ich wlll, ſagte er, auf die Reklamatlon des 


vorigen Redners antworten. — Nicht ich, rief 


Herr Caſ. Perrier, ſondern ganz Frankreich 
„Frankreich hat enſchts zu reklami⸗ 


reklamirt. 


ren,“ rief der Miniſter. Man lachte und es 


Herr Caſimir Perrier haf auf das Burkau 


der Kammer der Deputirten beut folgenden 


Antrag niedergelegt, welcher in elner der naͤch⸗ 


ſten Sitzungen öffentlich verhandelt werden 


we 


wird, habe ich" 


28. e dee welchen auf daß Be⸗ 
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und ese r n Geivalt⸗ 
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als in ewöiger Bewegung gegen ibre Nachfolger 
a 905 Dieſe Herren haben vor einiger 
Zeit ihren Freund und ehemaligen Kollegen, 
Hrn. Mollien, genoͤthigt, feine Stelle als 

N Mitglied der Ellgungskommif ſion niederzule⸗ 
gen. Dieſer Schritt, welchen Hr. Mollien, 


obgleich ein Mann von Geiſt, ſchwerlich ohne 


einen starken Antrieb zu thun gewagt haben 
würde, war eine laute Mißbilligung der mini⸗ 


ſterfellen Verfuͤgung, kraft welcher die Fonds 
der Tilgungskaſſe ausſchlletzllch zum Ruͤcktauf 
der 3 Prozents verwendet werden muͤſſen. Nach⸗ 
dem Wan die Entlaſfuüng des Hrn. Mollleg er⸗ 
halten hatte, bewogen jene Herren mehrere 


Beßitzer Iprozentiger Renten eine Bittſcheift 


gegen die Art, wie der Tilgüngs⸗Fond ver⸗ 
wendet würde, bei der Paitskammer eiuzurei⸗ 
ee Geſetz verfügt namlich, daß die 
ilgu 
zurückzukgufen, ſobald es das Pari überſchrit⸗ 
ten hat. Aus dleſer Verfügung ſchetnt ber⸗ 
vorzugehen, daß man alle Papiere unter dem 
Hari eich mäßftg amortiſtren ſolle; allein 
bgle Hl 5 Prozents unter roc fiehen, fo 
kauft doch die Tilgungskommtiſſton, von Hrn. 
v. Bitlele geleitet, nur ZProzents ein. Die⸗ 
ſen Glgenſtand wird nun die Bittſchrift aus⸗ 
einanderfetzen, und dadurch eine heftige Eroͤr⸗ 
terung veranlaſſen, in welcher Hr. Mollien die 
Bewiagruͤnde der verlangten Entlaſſung entz 
wickeln, und die HI Roy und Pasqaier die 
Fiyanza Verwaltung in der Front angrelfen 
werden., So ſioht ſich das Ministerium von 
allen Seiten her angegriffen, während: ferne 
St itzen es nach pirſchledenen Seiten hin ver⸗ 
laſſen. Wenn es indeſſen dle Mebrheit in bei⸗ 


den Kammer zu gleſcher Zeit vorloͤre, fo wäre 


nicht wohl abzuſ then, was Hr. v. Villele be⸗ 
Done, ſo fest er guch in des Monarchen per⸗ 


> ner Gunſt zun ſteben ſcheint. Der Miui⸗ 
ſter eſiggt namlich die Geſchicklichkeit, in ges 


win, Dingen aller Einwirkung zu entſagen, 
uch dafür in andern, Dingen freie Hand zu bs⸗ 
2 ene So iſt ole Wahl des Gouverneurs und 
de Hohreus des jungen Prinzen von Bordeaux 
ganz gig pon Küng ausgegangen; der Ks 
Ws fegte in Hinsicht des Erſtern dem edeln 
Dieben dex Dankbalkeit, indem der Herzog 
von Rioere zu ſeinen älteften Vertrauten ge⸗ 
hören: Der Hersog fol indeſſen einiger Ver⸗ 


haͤltulſf halber über feine Ernennung keln gro⸗ 


\ 
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ngskaſſe gufhoͤren ſoll, ein Staatspapler 


1 


ßes Vergnuͤgen empfinden. Der zum Lehrer 5 


des Prinzen beſtimmte Biſchof von Straßburg 
ift ein oͤffentlicher und eifriger Vertheidiger der 
franzoͤſiſchen Jeſuiten Ge ä 
Der Koͤnigl. Procureur ſoll, wider das von 
der Kammer des Zuchtpolizeigerichts gegen den 
Abbs de la Mennais gefaͤllte Urtheil (30 Fr. 


Strafe und Beſchlagnahme ſeines Werkes: de 


la Religion consideree dans ses rapports avec 
Pordre politique et civil) appellirt haben. 
Abbe v. la Mennals hat foͤrmliche Appella⸗ 
tion gegen das Urtheil des Zuchtgerichts einge⸗ 
legt und wird, wie man ſagt, naͤchſtens eine 
Vertheidigung ſeiner Meinungen herausgeben. 
Die Polizei hat in den Leſezimmern mehrere, 
wider die Verleltuag zum Nonnenſtande gerich⸗ 
tete Schriften wegnehmen laſſen. 1 


Auf Antrag des Erzblſchofs von Toulouse 5 
wurde der Herausgeber der Revue msridio- 


nale vor den dortigen koͤnigl. Gerichtshof ge⸗ 
ſtellt, weill er ſich ehreuruͤbriger Verlaͤumdun⸗ 
gen gegen ihn und die Geiſtlichkelt uͤberhaupt 
erlaubt habe. Das Publikum nahm an dieſem 
Prozeſſe eben ſo wie an jedem andern, bei wel⸗ 


chem von uͤbertriebener Anmgaßung des katho⸗ 


liſchen Clerus die Rebe it, lebhaften Antheil. 
Die Zugänge zu dem Gerichtshofe waren ſchon 
früh bei guter Zeit von der ungeduldigen Menze 
delagert. Ein ſtarkes Infanterie ⸗Piket hielt 


den Eingang beſetzt. Nachdem die Damen ihre 


Plätze auf den Tribunen und ſelbſt in dem Ins. 


nern des Parquets eingenommen und der Ge⸗ 
richtshof verſammelt war, wurden die Thuͤren 
dem Publikum geoͤffſet. Der Zudrang war fd 


groß, daß ſelbſt die Fenſter erſttegen wurden. 


Nachdem die Ruhe hergeſtelld war, erſtattete 
Herr de Fürgole Bericht uͤber den Handel. 
Das öffentliche Miniſterſu m ſtellte vor, daß in 
No. 171 des genannten Blattes vom 18. Fes 
bruar 1826 in einem Artikel, welcher „der gute 
Hirte“ uͤberſchrieben ſey, der Kardinal Erzbi⸗ 
ſchof von Toulouſe auf das Straͤflichſte ver⸗ 
laͤumdet werde, indem von ihm geſagt werde: 
er babe von allen Geiſelſchen feiner Didces ein 
‚Viertel ihrer Acelden zien verlangt, zur Beſtret⸗ 
tung feiner Adminiſtratlon. „Faſt alle Geiſt⸗ 


AR 


lichen, heißt es in dleſem Artikel weiter, beeil⸗ 
ten ſich gehorſam zu ſehn. Der Abbe Warcel⸗ 


lis zſtellte jedoch vor, daß dle Accidenzien nicht 
ihm ſondern ſeiner Kirche geboͤrten, deren 


Eigenthum er bewahren muͤſſe. Dieſe Vorſtel⸗ 
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lug, die er 8 15 AR als nik pektvoll machte, 


imponirte der höheren Behörde und er behielt 


feine ganzen Accidenzlen, um mehr Gutes zu 
ſtiften.““ — Wegen dieſer Stelle war der Her⸗ 
ausgeber bereits in erſter Inſtanz zu 3 Monat 


Gefaͤngniß und 300 Fr. 1 verurthellt wor⸗ 


den. Nachdem der Drucker des Journals ver⸗ 
hoͤrt worden war, nahm der General⸗Proku⸗ 


rator das Wort und trug auf Verſcharfung des 


erſten Urtheils an. Jetzt erhielt der Vertbei⸗ 
diger des Angeklagten, Herr Romiguieres, das 
Wort: „Ich fuͤrchte, ſo begann er, weder den 
Haß noch die Verachtung der hochwuͤrdtgen 
Herren und ich babe Urſache dieſe Stimmung 
meines Geiſtes feſtzuhalten, weil fie an ihrer 
Seite beſtimmen, welchen Ton ich in dieſer 
Sache nehmen muß. Deshalb habe ich ſchon 
zu denen, welche hier elne Gelegenheit des 
Skandals ſuchen, geſagt: Erwartet von mir 
nichts Feindliches gegen den hochwuͤrdigen 
Herren, deſſen Name in dleſen Haͤndeln figu⸗ 
rirt. Denen, welche glauben koͤnnten, daß 
ein Akt der Erniedrigung meiner Sache nuͤtzlich 


ſeyn wuͤrde, habe ich geſagt: Meln Client will 
keinen Triumph 5 
erkaufen. Allein es iſt doch Monſeigneur der 


eine Niedertraͤchtigkelt 


Cardinal, den wir zum Gegner haben? Die 
Eminenzen haben ebenfalls ihre Antichambres, 
— waͤhrend die Klugen ſchweigen, laͤrmen die 
Jungen und Ehrgeizigen. Ich weiß, daß man 
geſagt hat, daß der Erzbiſchof dieſen Prozeß 
nachgeſucht und erhalten habe. Sollten wir 
glauben, daß ein Erzbiſchof, ein Palr von 
Frankreich, bei dem Wunſche der Rache ver⸗ 
Barren werde, und gerade zu einer Zeit, wo in 
aan unſeren Klrchen: Vergeſſen der Beleidi⸗ 
gungen, gepredigt wird.““ — Am Schluß ſuchte 
Bertheidiger len Clienten insbeſondere 


2 den Angriff zu ſchuͤtzen, als ſey der ange⸗ 


ſchuldigte Artikel hein Beweis für das Daſeyn 
einer heftigen Verſchwoͤrung, deren Abſicht 
keine andere ſey, als die Altaͤre zu ſtuͤrzen und 
den Thron zu vernichten. „Welchen Augenblick, 
fügte. der Redner, wuͤrde man wohl waͤhlen, 
um die oͤffentliche Meinung zu feſſeln, die 
Schrlktſteller zu quaͤlen, die Geiſtlichkelt mit 


der für fie von den erſten Richtern erlangten 


Unverletzlliaßteit zu umgeben? Denjenigen,, wo 
Fus große Syſtem des Einbruchs des Geiſtli⸗ 
chen in das Zeitliche ſich aufthut. Die Urheber 
der Entwuͤrfe zu bieſem Einbruch geben ihre 
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a Gerichtshof ‚behauptet ,. Daß fie 
den Ahfar und den, Thron amflärzen wolle, fo 
ink die nichk, und diejenigen, welche von 
ſprechen, glauben ſelbſt nicht 


allein wir wollen das, 
was Y welcher, mit Erlaubniß 
mere e di doe ar Rom, kein Ketzer 


? ARE: Mein, man will weder die Altaͤre noch 
2 0 


nenen, gemordeten Könige nicht vergeſſen ha⸗ 
bene Wir wollen einen Koͤnlg haben, der bon 
jeder aaa gen Herrſchaft frei und nur von 
beri&hante,abhär 


lichkeit mit Srundfägen, welche den Staat nicht 


Religlon vom 
ckaus betrachtet nur elnen Theil un⸗ 


Ankuͤndigungen die 
die Autoritaͤt der 


Ködgmdrder 
su, Dt 


zalit wörtliche Redakteur des ans 
Beſchüldigte re Pers Rominfquſeres, 
ovenlangte das Wort und mit Bezug auf dle von 


dem Gehera t } 
ebene Welſüng sc 


gri 


Mach aßändiger Berathung in der Raths ſtube 
Ahn de d n Audienz⸗Saal zuruͤck und 
e Mrähnen les den Spruch, durch wel⸗ 
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gl. Gerichts „non Paris. und 
as BEE mg betrifft, 


Vor allen aber 


aufmerkſam, 


geespgibigung zu Ende, Sie If unver 


1 gen: „Weyne das Gericht ohne Sucht zu ge⸗ 
2 dern ber Öfeasliggen Meſnung gefällt, ſo em⸗ 


Idipgen, von der Klage freiger 
85 > und der Abſendung 
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Der Griechen⸗Verein der Frauen von Lyon 


hat an die e ee Schrei⸗ 
38 


ben gerichtet? „Madame! Dle beillge Sache 


der Religion und der Menſchlichkeit, die Sache 


dee Griechen, hat die Damen von Paris mit 
einem frommen Eifer erfüllt; in allen Quarz 
tleren det Hauptſtadt haben ſie milde Gaben 


geſammelt, und die Geſchenke, welche fie er⸗ 


hielten, beweiſen genugſam, daß die Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit die Tugend der Franzoſen iſt. Uns ge⸗ 
buͤhrt es zuerſt, jenes ſchoͤne Beiſpiel nachzu⸗ 
ahmen, und in allen Quartleren unſerer Stadt 


Sammlungen zu machen. Wenn es darauf 


ankommt, dem Schwerdte der Muſelmaͤnner 


wankende Greiſe, der Sklaverei Frauen, der 
Schande zaghafte Jungfrauen zu entreißen und 


Kinder der Religſon ihrer Vaͤter zu erhalten; 
welche Frau, welche Mutter, koͤnnte dem edlen 
Auftrag, Gaben zu ſammeln, um Waffen, 


Kriegsbebürfniffe und Lebensmittel den braven 
Vertheldigern ſo bleler unſchuldiger Opfer ſen⸗ 
den zu koͤnnen, ſich entziehen? In dieſer Ueber 


zeugung und mit den frommen Gefuͤhlen ver⸗ 
traut, welche Sie beleben, erſuchen wir Sie 
gefähigft, die Ehre anzunehmen, in Ihren 
Quartieren eine der Einſammlerin zu ſeyn.““ 
— In mehreren Salons von Lyon ſind Buͤch⸗ 
fen ausgeſtellt worden, zu Beitraͤgen für die 
Grlechen. 5 i en 

Die deutſche Pariſer Zeitung macht darauf 
daß die vorhandenen Tractate, 
auf deren Vollziehung der Kalfer Nicolaus 
dringt, in den Jahren 1774, 1775 und 1779 
die wallachiſchen und moldauiſchen Ehriſten 


nicht nur, fondern auch die Moreoten und ſo⸗ 
gar die Einwohner der Inſeln des Archipela⸗ 


gus unter den foͤrmlichſten, unbedingteſten 
Schutz Rußlands geſtellt haben. Wenn Ale⸗ 
gander feine Forderungen auf diefe Räumung 
beſchraͤnkt habe, fo erklaͤre ſich das aus Obl⸗ 
gem, da er dadurch mittelbar habe die Rettung 


der Griechen herbeiführen koͤnnen. Kalfer Ni⸗ 8 
etwas weiter, wenn feine 


colaus geht dagegen ek t 
Sprache beſtimmter dahin ziele, daß die beſte⸗ 
henden Trackate erfüllt werden ſollen. Er 


wolle die Griechen mit den Fͤrſtenthuͤmern 
ketten. Reime man nun, 
dlelehemalige zaͤrtliche - 
fords für die Pforte und feine Gleichguͤltigkeit 
der jetzigen Erklarung 


ſo meint dies Blatt, 
Vorſorge Lord Strang⸗ 


gegen die Griechen mit 
des Kalſers, der Ruͤckkunft Lord Wellingtons 


j 


Lord Strangfords nach 
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1 255 Nachmittag kam der König An 


Pall⸗ mall an. 


Am 23ften wurde, wle gewöhnlich, der Ge⸗ 
burtstag Sr. Maj. des, Koͤnigs gefeiert, ob es 
gleich bekanntlich nicht der eigentliche Tag iſt, 
an welchem Se. al geboren find. Dieg ift 
der rate Auguſt. Die Mintiſter, Graf Rivers 
pol, Hr. Canning, Hr. Peel, der Kanzler der 
Exchequer, Graf Bathurſt, der Oberſt⸗Kam⸗ 
merherr ꝛc. gaben borgeſtern zur Feyer des Ta⸗ 
ges ihren reſpectiven Departements glaͤnzende 


Gaſtmahle. In St. James⸗Park war glänzende 
Parade, die Handwerker, die fuͤr den Hof ar⸗ 
beeiiten, hatten ihre Haͤuſer 5 dle Vet 

RE kutſchen waren neu cr. 


8 Am 27ften kam der Herzog v. W⸗ ‚Hingfon in 


Dover an und hatte geftern in London eine zwei⸗ 


ſtuͤndige Unterredung mit Hen, Canningim aus⸗ 


wärtigen Amte und wurde ſodann (wie auch d der 
Herzog von Devoashire) von demſelben zu ge 


5 Majeſtaͤt gefuͤhrt. 


Die Hofzeitung vom 25ſten d. meldet bie Er⸗ 
nennung des Herzogs von Devonshire zum 


j außerordentlichen Botſchafter bei der Kroͤnung 


des Ruſſiſchen Kaiſers und die des Dr. Suu⸗ 
ner zum Biſchofe von Landaff. i 

Dem Vernehmen nach wird 5 Gloncer 
fier von 74 Kanonen, Capitain Horton, fuͤr 
den Herzog von Devonshire und ſein aus 


mehr als 50 Perſonen beſtehendes Gefolge 


in Bereitſchaft geſetzt. 
K. Dampfſchiff kiahtning mitſegeln, um den 


Außerdem wird das 


Herzog von Eronſtadt nach St. N zu 


bringen. 


Geſtern fragte Herr Leyceſtor, ob die Regie⸗ 
rung die Abſicht babe, einen Theil des unter 


Schloß liegenden fremden Korns an den Markt 


zu laſſen; da N ul, und eine ſolche OR 


t 
N 


‚ 2zoften feine Geſchaͤfte ſchli 


unterſtuͤtzte den Kur 
leſung und den Druck! was nach. einiger De⸗ 
batte bewilligt ward. Die HH. Einning, Peel, 
Goulburn u. ſ. w. nahmen das 1 licht. — 
Hrn. Broügham' 3 RS egen El RR ‚andern 
Petition, um Aufhebung. 115 Akte, wo urch 
der katholiiche Vereln voriges Jaht ufterdrückt 
worden (wie er ſagte, oh ge. gehört, wor ben zu 
ſeyn), hatte denſelben Erfolg. 30 

In der Sitzung des Ungerhaufes a u Ain 
wiederholte Herr Hume bel Gelegenheit elner 
Pet tion gegen das Kanzleigericht, die oft ges 
machten Vorwuͤrfe, Weh Verſchleppung der 
Juſtizſachen ꝛc. 11 7 

Im Dberonufe bed 1155 raf, 5 of 
‚25ffen fünf Bing 105 b del 
fo viel erloſchenen Perks ein, 

Die e Seſdenzoll⸗Bill ging d dire 5 Nai Aus ſchaß. 
— Lord Jobn Muſſell wracher. ſeine angefüns 
digte Motion in Beziehung UF, Darlaments⸗ 
Reform, die nach einer, ‚langen, Debatte mit 
247 gegen 123 Sehnen, vermorfen, ard. — 
Be Bill wegen okt e Bank pafs 
eee 

Es gebt das Gerücht, 
haus am arten oder teten, 


Yen elben.aur die Vers 


15 5 Aater⸗ 
15 } enbaus am 


dann die Auftöſung des 6dr l arkaments er⸗ 


25 ati 1434 = 

Rußland zuſammen, ſo gehe daraus Englands in mehreren 1 en Au ehe, 46 | 
| jetzig e Stellung hervor, daß die Raͤumung der eln 1 Rs im engefegen 
Fuͤrſtenthuͤmer fo leiten wolle, daß dabei die wobl eintte 1 ſagte, 
wahren oder erdichteten Beſorgniſſe für die all⸗ er habe 1 hi k der 
gemeine Sicherheit Europens vor der Nachbar⸗ Regt | in e I 10 0 deb Korn⸗ 

ſchaft Rußlands geſtlllt wuͤrden — und zu die- geſetzen n 1 na deb men. 
ſer Verhandlung ſel Lord Strangford beſſer ge⸗ Heute Bi 1 wegen, 8 len, Korn⸗ 
eignet, als der Herzog von e g boͤrſe im Unte 0 15 5 
i a pr fön de Feat 5 
om 28. 5 (d. h. einer Aggregate 100 

London, e Emanecipatlon ius 5 Haus und 15 en 


de womit 


folgt. he 

Der ange olf bericht des Hen. Jacob 
iſt nun auf Koſten dis Untertauſts im Druck . 
erſchlenen. 


Es hat ſich einige Preiserhöhung 
gezeigt; faſt der einzige Are 
gen hat. 

Am 21ſten fand zu Kelten der 
und Italieniſchen rs Kin: 


In Wolle 
dr angegte 


anifchen 


glänzender 
Maskenball in dem Koͤnigstheater ſigtt, 


Zahl der Gaͤſte war außeror 
da die Herzoge von Pork, Clarence, Sueden ‚und 
x 


* 


Die 
entlich bedeutend, 


N 


N 


Gone m 1 Leopold als Yatrandı- 
des Unternehmen 0 ri 92 
47% N 8 1 


a 1 
49 8 9 115 5 0 a 


! akte. Ein Bü rſten⸗ 
70505 wendete ſelt laͤn⸗ 
An, um eine feiner: 
1 bon dem Umgange 
mit einem geit Pol Ard ehemaligen Metz⸗ 
ger, e u del ein Ende hatte er ſie 
vermorht, f hi, I ‚Bruder, haͤus⸗ 
lich Ali u U, 3 2 19 9 75 Vorhaben 
918005 er 9 ‚eines Freitags 
Abend Damien 905 m und 1 5 
langt N unter dem Vörgeben, er mullſſe 
e 1 0 Ian 8 weiter, der Frau 
oper, A ibn ab und 
ſchließen. Da steht 
5 ſeialem Rocke Een 
Meſſer hervor, mit, welchem er das Vieh zu 
flat eee ee 
Bruſt. Del fette 
ſchwells zuſanten, und der Mörder berleht 
ihm zwei neut Mb uf rtiche. Der Frau Cod⸗ 
per, e ln Minne zu helfen, hiuzu⸗ 
A ktikt! ee N, 5 aa fir an 


N 


bei, A ſtiht, 
drobt er jeden 5 erzu er es wagen 
mochte 1 äber 5 ech. rauf durch⸗ 
7 e iufeit De 9010 und finft 
uͤbeb eie helden S hatte nut 
noche fiel eit Tu N e zu 1 
gen, wo er dar N er ei⸗ 
ne Kitz 1 e e 
Se ae Eböpbt ee 
eine er 10 ae U retten. 
ie ee 10 dabufaktur⸗ 


en 0 9 ſich aufs 
d hen der Me enders. der 


d chine 
10 6 . 1 1 Ai angefal⸗ 
en: 20 15 hr 0 187) 
15 15 0 in 1 es zum 
a 15 "ol u 90 0 55 Fbeik der 


nn 1 25: f 5 N — 2 55 . — 1435 — 5 — 1 2 


be ‚Kößt es ihm In De 


00 und 19 5 1 1 oh 1 55 90 N 9 77 
er re 5 er u erz-- 
BEE en 


ae Pe 


Manafakkurherren hat 11 und den 
Werklohn einftmeilen erhöht; man ſteht aber 
nicht ein, wie lange das geben und wie man 
‚dabei beſtehen wird 

Der Courier vom 20. April wlderſpricht der 
n daß die Regierung entſchloſſen 
ſei, die (durch den Krieg mit den Aſchantihs 


a), bekannte) Niederlaſſung von Cape Coaſt Caſtle, 
ord⸗ 


an der Weſtkuͤſte von Afrika, aufzugeben, und 
daß naͤchſtens Transvortſchlffe abgehen ſollen, 
um dle dortige Beſatzung abzupolen. Die Re⸗ 
gierung, verſichert der Courier, werde nichts 
in dieſer Hlnſicht befchliegen, bis nicht die Be⸗ 
richte der zur Unterſuchung des Zuſtandes jener 
Colonie abgeſchickten Commiſſalre eingelaufen 
ſeyn werden. 

Lloyds Agenten melden aus Mexico: Durch 
die K. Corvette Eclair, welche Callao am ıften 
v. M. verließ und am sten in S. Blas ankam, 
erfahren wir, daß Rodil ſich noch hielt, allein 
Mangel litt. Zwei Tage vorher hatte er die 
Engl. Flagge auf dem Hauptfort aufgezogen, 
worauf der Befehlshaber des Britt. Geſchwa⸗ 
ders bei der Pernanifchen Regierung um den 
Grund anfragen ließ, worauf noch keine Ant⸗ 
wort da war. Gen. Bolivar war In Potoſt. 

Ein Schreiben aus Arta vom 17. Februar in 
unſeren Blaͤttern liefert die Marktpreiſe, wozu 
die griechiſchen gefangenen Weiber und Kinder 
verfchledener Sorte dort verkauft wurden. 

Von Calcutta ſind erfreuliche Nachrichten 
eingegangen. Ein außerordentliches Blatt der 
Regierungszeitung vom 30, Dezember enthaͤlt 
Folgendes: Sir A. Campbell's Lager auf den 
ohen von Napadee, den 4. Dezember 1828. 
Die feindliche Armee hat auf dem öftlihen Ufer 
des Irrawaddy eine voͤlllge Niederlage erlitten, 
Der Feind iſt aus allen ſeinen Stellungen in 
dieſer Gegend vertrieben worden, hat alle fein 
Geſchuͤtz und große Quantitaͤten bon Munition 
und Kriegsbeduͤrfniſſen verloren, und, unge⸗ 
achtet ſich, wegen der Beſchaffenheit des Grun⸗ 
des und Bodens, der ganze Belauf ſeines Ver⸗ 
luſtes an Todten und Verwundeten nicht be⸗ 
rechnen laͤßt, hat er doch ſehr viel gelitten, und 
ch mußte mich ſebr lrren, wenn es dem Bir⸗ 
maniſchen Oberbefehlshaber gelingen ſollte, 

mee eine Teuppenmacht zuſamznenzubrin⸗ 
gen, dle der, die wir zuletzt uns gegenuͤberz ſa⸗ 
hen (50 bis 60, 00 Mann), nur von fern gleich 
kaͤme. Am 5. Dezember wurde auch der 8 


5 


4 


Style aufgeführt werden fol, wle der Ver⸗ 
ewigte ſelbſt den Plan dazu entworfen hat. 
e de nahmen Se. Maj. der Katfer in 


Fluͤgel des Feindes unter Subda Moon, = 
auf dem weſtlichen Ufer des Irrawaddy ſtand, 
von der Diviffon unter dem Brigade- General 
Cotton vollkommen in die Flucht geſchlagen, 
wobei unſere Truppen nur elnen even. und 
vier Verwundete N 


Barcellona, vom 15. April. 


Den Individuen, welche zur Nattonalmiltz 
gehört haben, find in unſerer Provinz alle Wafz 
fen abgenommen worden. 

Seit der Ankunft der letzten Poſt aus Madrit 
bereſcht hier allgemeine Beſtuͤrzung; denn es 
ſchelnt,; daß in der Hauptſtadt oder deren Um⸗ 
gebung ſchlimme Auftritte vorgefallen ſind. 


St. Petersburg, vom 19. April. 155 


Ehrend die Wuͤnſche und Plaͤne Ihres hoch⸗ 
ſeligen, unvergeßlichen Bruders, haben Se. 


Maj. der Kalſer befohlen, daß der Bau des 


Schloſſes, welches Hoͤchſtderſelbe auf der Herr⸗ 


fchaft Urjande, welche er wenige Wochen vor 


feinem Tode an der Süͤdkäſte der Krimm ange⸗ 
kauft hatte, unverzuͤglich und ganz in dem 


Am 
Begleit g ihres Durchl. Bruders, des Groß⸗ 
fuͤrſten Michael, die Anſtalt des Marine⸗Corps 
in Augenſchein 

Der General? Gouverneur der Neuruſſiſchen 
Provinzen, Graf Woronzow, wird noch vor 
der KRrönungsfeier hier eintreffen und erſt im 
kommenden Herbſt feine Urlaubs reife ins Aus⸗ 
land antreten. 

Nach einer Verfügung be Finanzmilniſters 
muͤſſen hinfuͤhro alle Ruſſtſchen Erzeugniſſe und 


85 Fabrikate bei ihrem Transport aus Odeſſa in 


das Innere des Reichs, denſelben Zoll wie 
auslaͤndiſche erlegen. 


Den Güterbefigern in den Süͤͤdrufſiſchen Pro⸗ 


vinzen eroͤffnet ſich eine guͤnſtige Ausſicht zu ei⸗ 


nem ſehr vortheihaften Abſatze ihres Getreides 
Unſer dortiger Conſul, 
Chev. Carcas, hat fie unter ſeht annehmlichen 


auf der Inſel Malta. 


Bedingungen bazu ermuntert. 


300,000 Sſchetwert an, wopon der größte Theil 
aus Odeſſa und e Hahin gebracht 
1478 


Maj. des Kalſers Nikolaus ein, 10 


Maj: beklagt A 


Man ſchlaͤgt den 
jahrlichen Getreide⸗Abſatz auf diefer, Inſel auf Wlenregte, 


Stiel, vol 18 Wöſalt 


Das Diario di Roma ſchreibt aus Corfu vom 


23. März: 
richt, der griech. Gen. 
ſame Gebirge mit einem . 
plotzlich unter den. b 
erſchienen, habe die. 
gen, den Ibrahim⸗ Pa 
Folſen von Weta ee 
Nachricht noch der 0 8 
doch nothwendig Etwas Beh, Ju 
gefallen ſeyn; denn Nele 
einem ſo traurigen e 
in die Hände der Aeghpklet e 
geſchlagen ſeyn müßen ee ee 


Konfantinopal,, a e en 


unweg⸗ 


1 


„Durch außeror denk an! 
Buchareſt.) In der Ni 15 un f 55 
Sten d. traf ein ruſſicher Kontler aus gr 


burg bei Hrn: v. Minctaky m ie einer, wi 
allgemein heißt, kütegaeifißen er 170 & 
n dleſer 
Monarch auf endliche Beilegung der Differen⸗ 
zien Rußlands mit der Pforte üdbingt. Ser 
ell nach in Diez 
1 gten Aus⸗ 


fer, Note — ES 

drücken — Be das il eig. 
auf die fruͤhern se 
begehrt Herstellung der Polofleglen der Fürs 
ſtenthuͤilter Moldau und Wallgchet ſo wie uns 
verzuͤgliche Abſendung kürkiſcher Kommiſſa⸗ 
rien, um mit ee eee an el⸗ 
nem von der Pforte 


Maͤchte e „Migelaty, wel⸗ 
chem der nam! denten fee gene Ins 
ſtruktlonen mi bergab klaͤrung 


ſeines a Bei lich ach 


Reden 


„So eben verbreitet ſich die- Nach⸗ 1 


Mann 


= 
1 0 la⸗ 
sichbiefe 
Muß 
leer 


der Pforte 
ußlands, und 


menden Orte, alle, 
ſeit Jahren ede Aipiſtigkelten beider 


ae “ 
el Pforte 


i es . 
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- Nachtrag zn ‚No. 54. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Kr eee n Vom 8. May 186. 5 


ur 


Streitkräfte Mexico's und Columbiens, gebört einge⸗ 
ö „ ftandenermaaßen zu den Gegenſtaͤnden, welche von den 
der in No, 5 dieſer N de Eriegfühtenden Staaten zu Pangma zur Reife gebracht 
Pi fidenten aß d Bi anten⸗ werden ſollen. Diegewaltfamen Gährungen, denen fie, 
sereinigten Staaten au eilen olchen bei der eigenthümlichen Zufammenfesung ihrer Bevöl⸗ 
men ſollen ode nicht, durfte aller, kerung, durch einen ſolchen Angriff ausgeſetzt ſeyn wür⸗ 
W 5 06 fe zu erken, den, und die daraus entſpringende Gefahr, daß fie zu⸗ 
pophanden, dem a geholfen werden letzt n.die Haͤude einer andern eurepäiſchen Macht als 
0 ter beſo Dun Einſicht in die gehe: Spanſen, fallen konnten, verſtattet uns nicht, die Fol⸗ 
0 en. Jabre und daß dies Heilmits gen gleichgültig anzuſeben iu denen der Congreß von 
Colgbeß won Panama, verabredet Nasen e dürfte. Es iſt unnoͤthig, weiter auf 
b mildeſtens den Verſuch der dieſen Punkt einzugeben, oder mehr in ſagen, als daß f 
ne. Vera ung der Maaßregeln we⸗ alle unſre Bemühungen in dieſer Hinſicht dahin zielen 
mung des afrikaniſchen Sklaven, werden, den gegenwärtigen Stand der Dinge, die 
g, aus welchem Geſichts⸗ Ruhe der Inſeln und den Frieden und die Sicherheit 


j itiſche Lage der Inſel Haiti zu betrachten ihrer Bewohner zu erhalten. Endlich bietet der Con⸗ 
fee ehe 10 df e een, die ſich, greß zu Panama auch eine paſſende Gelegenheit dar, 
nach Angab, olumbiſchen Gef Nene wie man allen neuen Nationen des Südens die gerechten un 
glaub sur B is auf de gres eignen wür- liberalen Grundſatze religiöſer Freiheit dringend anzuem⸗ 
den. as 800 t 10 ntethandhüngen wegen pfeblen, nicht mittelftirgend einer Einmiſſchung in ihre in⸗ 
Unterbrüäckun 48 die während der vorigen nern Angelegenheiten, fondern indem wir für unſre Mit⸗ 
Adminiſtrati 0 Def e des Hauſes der Repkä⸗ bürger, die ihrer Geſchafte oder Verhaͤltniſſe halber, ſich 


epüblük Columbia ange, gelegentlich auf jenen Gebiet aufhalten muͤſſen, die 
FERN nuͤtzlich es ſebn unſchaͤtzbare Erlaubniß verlangen, ibren Schoͤpfer, wie 
ſmerkſamkeit auf Vor⸗ ihr Gewiſſen ihnen beſiehlt, anbeten zu Dürfen. Dieſes 


nErteichiung des großen, durch Privilegium, das durch Herkommen bei den Nationen 

2 Penbſthtigten Zweckes, beitragen duͤrf, geheiligt, durch Stipulationen in Vertragen zwischen 
I der Au 901 jener Unterhand⸗ ſo vielen Völkern ſicher geſtellt, ſelbſt unſern Mit buͤr⸗ 

lungen unter kung zur Warnung dienen wird, gern in den Traetaten mit Columbien und den V. St. 
daß ſte iich ler Uebereinkunft verpflichte, von der von Mittelamerika erworben worden, iſt von den ande⸗ 
kde nicht die Billigung und Zu ven ſüdamerikaniſchen Staaten von Mexiko noch zu er⸗ 
nſtitutienellen Mehrheit des Senats langen. Noch wirken demſelben manche beſtehende 
hlitſche Lage der Juſel Hapti uͤber⸗ Vorurtheile entgegen, die ſich vielleicht in dieſer allge⸗ 

keſſe sur Sprache kommen ſolle, meinen Verſammlung glücklicher als an den einzelnen 

iu befprechende Frage ſeyn. Regierungsſitzen, jeder Nepublik bekämpfen laſſen. Es 
det politiſchen Verfaſſung jenes iſt hiernach wohl uberfluͤſſig zu bemerken, daß die Ver⸗ 


Es find Ber ' ernach 
Volkes / dierbis jetzt deſſen nung als ſouvergin ſammlung ihrer Natur nach diplomatiſch und nicht ge⸗ 
und unab 00 N a egierüng der V. St. ſetzgebend ſeyn wird; daß nichts daſelbſt beſchloſſen wer⸗ 
gehindert 0 Ai itere Grande, dieſe Anerkennung den wird, was irgend einem, der auf der Verſammlung 
vorzuenth a elerdings aus der Annah⸗ zu repraͤſentirenden Staaten eine Verpflichtung auflegen 
me einer Ni kratuekaͤt ergeben, die ſie aus köfen, außer mit ausdrücklicher Zuſtimmung feiner eigenen 


den Händewejnes Nusländſſchen Fürſten erhalten, unter Neprafentanten ud auch dies nicht ohne Ratification 
die e gut. In f 8: von Seiten der einheimiſchen eonftitutionellen Autori⸗ 
alldelsvörtheile an eine Nation find, fo tät. Anders koͤnnen ſich die V. St. gegen fremde 
abhällzige Colonialverhaͤltuiß hergestellt, Staaten nicht verpflichten. Ich werde eigentlich die 
3 .der Mane der Unabhäggigkeit übrig Verfammlung junachft nur ars eine berathende anſehen; 
Uufree Bevogmachtigteng werden Inſtrüctianen und wiewohl die Bevollmächtigten der V. St. termaͤch⸗ 
\ Ih mig zu Panama tigt werben follen, jeden Antrag von Seiten der an⸗ 
„mud, weng 1 A), hicht it einverfanden dern Partheien bei der Verſatzmlung entgegen zu neh⸗ 
jeden ritt zu irgend einer auf andern men und der Regierung zur Erwägung vorzulegen, p 
beruhenden Uebereinkunft, abzulehnen. werden ſie doch nicht autorifirt ſeyn, irgend u. abs 
Juſeln Cuba und Portorife iſt von groͤ⸗ rasch iel, wenn es nicht definitiv von unſerer Regie; 
e Einfluß auf erg 95 n Formen ſanetioniet 

0 


an 
„gi 


ie, 

und die kuͤnftigen Ausſich⸗ wor ft. Es hat mir daher unnöthig geſchienen, 

R Die hierbei mitgetheilte darauf zu dringen, daß alle in der Verſammlung zu 

rreſpondenz wied e wies ernſtlich fie die Auf⸗ verhan delnden Gegenstande bündig, wie ein richterli⸗ 

merk famkeſt Fer Negſerung in Infpruch genommen. ches Exkenntniß angegeben, oder wie ein mathematiſcher 

Ein Angriff auf deide Jyfeln mittelſt der vereinten Beweis genau aufgezählt werden ſollten. Die Aufgabe 
EL : : 


0; 
9 


* 


den. 


Ibeen, auszutauſchen, und ſich ge 


ſammlung felbft beſtimmt iſt. 


8 


und gemeinſchaftlichen Intereſſen mehrerer neuer und 
benachbarter Nationen. Iſt die Magßregel neu und 
beiſpiellos, (o iſt es ‚auch die Lage der dabei betheiligten 
Partheien. Daß die Zwecke der Verſammlung etwas un⸗ 
beſtimmt find, if kein Einwurf dagegen, ſondern ges 
hört vielmehr iu den dringenden Gründen für Annabr 
me derſelben. Es handelt ſich nicht um die Aufſtellnng 
von Grudſaͤtzen des Verkehrs mir einer „ ſondern mit 
Zoder 8 Nationen, Daß fie, bevor fie Gelegenheit hatten 
, 1 g | h gemeinfchaftlich einan⸗ 
der mitzutheilen, dieſe Gegenftände hätten definitiv feſt⸗ 
etzen und ne e in Ordnung bringen ſollen, 
as heißt verlangen, die Wirkung folle der Urfache 
vorangehen, es heißt: dasjenige als Präliminarien der 
Verſammlung fordern, zu deſſen Erfüllung die Ver⸗ 
u den Fragen, welche 

faßten, die Einladun 


wir, bevor wir den Entſchlu 3 
anzunehmen, erwägungswerth hielten, gehörte au 


die, ob nicht die Maaß regel darauf hinwürken wurde, 


eine Veränderung in der bisher befolgten Politik der 
V. St. hervorzubringen, alle verwickelnden Alliancen 
und unndthigen auswärtigen Verbindungen zu vermei⸗ 

Eingedenk des Rathes, den der Vater unſers 
Landes uns in feiner Abſchiedsaddreſſe gab, daß wir 
bei unſerm Betragen gegen fremde Nationen hauptſaͤch⸗ 
lich die Ausdehnung unferer mit ihnen einzugehenden 
Handelsverhaͤltniſſe im Auge zu haben, und in 


ſollten, und getreu dem Geiſte dieſer Mahnung zuge⸗ 
than, kann ich doch die Betrachtung nicht uͤderſehen, 
daß Washingtons Rath in dieſem Falle wie alle weiſen 
Rathſchlaͤge, nach 


u dieſem Rath bewogen, waren, ſei⸗ 


ner Angabe nach, daß Europa eine Reihe von Hauptin⸗ 


tereſſen hätte, welche keine, oder nur eine entfernte 8 


Beziehung auf uns haͤtten, deshalb müßte es in häufige 
Streitigkeiten verwickelt werden, deren Urſachen unyern 
Angelegenheiten weſentlich fremd wären; unfere abges 
ſonderte und entferute Lage fordere uns auf und ſetze 
uns in Stand, einen verſchiedenen We 
bei unſerm Bunde, bei unſerm reißendſchnellem Wachs 


thum und einer kräſtigen Regierung ſey die Zeit nicht 


mehr fern, wo wir weſentlichem Unbild, von außen 


her uns zugefuͤgt, Trotz bieten, und eine Stellung ein⸗ 


nehmen durften, die unfrer Neutralität Rn ver⸗ 
ſchaffen und uns in Stand ſetzen wurde, inſichtlich 
kriegführender Nationen, Frieden oder Krieg zu wahr 
len, wie unſer von Gerechtigkeit geleitetes Intereſſe es 
uns riethe. Man vergleiche unfre Lage und die Damas 
ligen umſtaͤnde und die gegenwärtigen, und frage ſich, 
welche Rathſchlaͤge Waſhington nach feinen eigenen das 
maligen Worten gegenwärtig an feine Landsleute ges 


richtet haben würde? Europa hat immer noch eine An⸗ 


zahl urſpruͤnglicher Intereſſen, mit denen wir wenig 


eder nur entfernt in Verbindung ſtehen. Unſre entz, 
5 us und abgeſonderte Lage, l Europa's, iſt 
ein 


iefelbe. Aber wir waren damals die einzig unabhäns 
ige Nation in dieſer Erdhälfte und rings von europdis 


Then Ländern umgeben, mit deren Mehrzahl wir nicht 


mehr Verkehr batten, als mit den Bewohnern eines 
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der Verfammlung ſelbſt, iſt Beratbung über die großen i 


I sen hab und in ſo wenig 
politiſche Verbindungen als möglich mit ihnen treten 


f den Umſtanden eingerichtet war, in 
dem ſich unſer Land und die Welt rings um uns her in 
dem Augenblick befand, als er ihn ertheilte. Die 
Gründe, die ihn z 


einzuſchlagen; 


Gymnaſiums vor und machte auf den bebe 


* 


Sieben. 


us bite. 
Lrſttecken. eben, derſelbeu z liken 
wir) mit de 2 Chiara T ich; $ 
A 1125 5 tn 
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kit ünſerſteigenen 
A 
ch. wollten, nicht gleichgültig ſeyg könn 
babe 10 1 
ügen Iehes Dr 


Reihe urſprünglicher Intereſſen besitzt, mit denen Eu⸗ 


ück d. Z.) 


Feierlichkeit geſchloſfen Dle Gefangſchüler 
des Gymnaſiunts eröfftheten diefelbe mir dem 
Chor: Singt unſerm Gott! u. . w. aus dem 
Judas Maccäbäus tun Händel? Darau f 


ze 


der Herr Rector Reiche die Geſth 


— 


\ 


a A 


1 


en Einfluß aufmerkſam, den daſſelbe in der 
Bela der een Krieges und nach 
demſelben ahf die Erhaltung der Gelſtes,Bil⸗ 
een gehabt hat. Der 
Primaner Rahn ſprach, als erſter ſelner Klaſſe, 
im Natien der, Spmianalten , ein von dem 097 
rig Stern zur Hochfchüle uͤbergegangenen Stu⸗ 
dleſus, Hr. Suckow, perfaßtes Gedicht, und 
die Gefangſchuͤler ſchloſſen die Feyerlichkeit mit 
einem hin Hrn, Collegen Gels helm'gedichte⸗ 
ten Gefangen hi“ log, 


90977876 in 


uhren ſcheleb Feledrich TI 
Vor 1g en ſchrieb Frledr an 
ent f gende Worte: „Wer in 100 
Jahre 000 men Mie enden wieder aufſtehen 
wird, wird Europa nicht wieder erkennen.“ 
Noch Ihe die Hälfte ſener Zeit iſt verfloſſen, 
und die tönjdl. Pegphzeibung gebt ſchon ſicht⸗ 
bar in Erfüllung. Wer mag nach dem Ge⸗ 
raus beſtimmen wollen, wie es in 


x 


ſchehenen vo 


Jahren en werde! 
SORT ONE NENNE. 


Dieß Kaiſer von Rußland batte als Ehren⸗ 
bezeugung fur den Herzog von Wellington auf 
feen echelonsweiſe Koſacken⸗Pikets 
aufſtellen Laffen, die ibm als Bedeckung dienen 

ſollten. Der herzog, als er einen dieſer Relafs 

in einem kleinen Wagen zlemlich weit vor ſei⸗ 
nem Gefolge voraus paſſirte, wurde von den 

Koſacken nicht erkannt und fie wurden erſt ſpaͤ⸗ 

ter ihren Irrthum gewahr. Sie glaubten ihn 


alſo dadurch redreſſtren zu muͤſſen , daß ſie ihn 


wieder elnholten undaſte khaten das mit ſol⸗ 
hem Sie, dal were (du nachellen fab, 
nicht anders glauben konnte, fie verfolgten ihn, 
um ihn feſtzüßehm enn 
t DU SsEr NENS 2 E 
Von fe ed dee nis Momien 
abermals ‚einen Mord hes u, un 
daß einer bel ic 23, Jah ale, ſich frei⸗ 
willig hat kreüzigeſt und hinrichten laſſen. 
rh ene ee 


nr MIO. NGOs 
u ber Gemeinde, Tronzhiennes (Oſt⸗Flan⸗ 
D. bat; ee 1 welches 


cht 15 J ih Ame 
Wobligebildete Füße, zwel 
an fünf Dh 7% einen 


hrt werden, 
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angen haben, und 


N) . + Pr en 7 
1 wel Rüͤrkgrade hat. 
e logiſchen Cabinet 
eee 
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In Paris lebte vor mehreren Jahren ein 
ann, der aus langer Erfahrung berechnet 
batte, daß im Durchſchnitt von 10 verbreiteten 
Nachrichten 6 — 7 falſch ſeyen. Er wettete 
daher gegen alle Neuigkeiten, ohne Ausnahme, 
I gewann ſehr viel Geld bei dieſer Specu⸗ 
atlon. ER 


In den zu London kuͤrzlich erſchlenenen: „Poe⸗ 
tlſchen Werken des ſehr ehrenwerthen Herrn 
Georg Canning, Parlamentsglied „Staatsſe⸗ 
kretalr für die auswärtigen Angelegenheiten 
2. enthaltend ſeine ſaͤmmtlichen Satyren, Oden, 
Lieder und andere Dichtungen, findet ſich ein 
Gedicht mit der Aufſchrift! Ueber die Sclave⸗ 
rel der Griechen,“ welches in einem ſehr kraͤf⸗ 
tigen poetiſchen Styl die Gefühle der Theil⸗ 
fich ie das harte Loos der Griechen aus⸗ 


Unlaͤngſt IR in Glouteſter (Nord Amerika) 
der Capitain William Dainrell in dem Alter 
von 30 Jahren mit Tode abgegangen. Der 
Verſtorbene war unſtreitig der gewichtigſte 
Mann in den vereinigten Staaten; er wog 
einen Monat vor feinem Tode 444 Pfd.; fein 
Sarg war 7 Fuß lang, 3 Fuß tief und in der 
Mitte 32 Fuß breit. Zehn Mann waren noͤ⸗ 
thig, um ihn ins Grab zu ſenken. 5 


. S 8 * 41 Fe 
Die Verlobung ſelner dritten Tochter Frie⸗ 
dericke Loulſe Alexandrine, mit dem Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Heyden, meldet 
ganz ergebenſtt Be 1 
Oppeln den 4, May 1826. 
Der Regierungs⸗Praͤſident v. Hippel 


27 
* 
+ 


Die am 1. May vollzogene eheliche Verdins 


dung unſerer Tochter Friedericke, mit dem Ko⸗ 


niglichen Lieutenant Herring, der sten Artil⸗ 

lerie: Brigade, beebren ſich allen Verwandten. 

reden c a e ; 

Glatz den 6. May 1826. 

Kneitzlet, p. u = 
leg eus ler, geborne klebetrag 

ond Mal ydorf. ; s 
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Am gen bieſes wurde meine liebe Frau Die geſſern Abend ee 
Amalie, geb. Albrecht, von einem gefunden WWW 7 
Madchen glücklich entbunden, welches ich mich Sch nis, von einem gefunden Küllben, 
und Bekann beehre th." 0 b. ch ganz ergebenſt anzu⸗ 
kꝗeͤigen. lone) en Ma 1826. 

„ e aug on, Cyan 
15 a a AR 01 
Fr. 2. O. Sc. 9. V. 6, R. CY. LEI S 

ee = e O8 


beehre unfern werthen Freunden und b 
ten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 6. May 1826. s 


A. Grempler, Kaufmann. 55 
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Theater- Anzeige. Montag den gten: Neu einſtudirt, Donna Data. Seng ,g 
Se ee Genaft, vom ee e en 
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Dlenſtag den gten; Pommerſche Intelgven, Ne. e 


W 


wait ae 
ung won Man ⸗ 
land zu Herzen 


zu bilden, für alles was von dieſer Provinz aus geſchehen duͤrfte. mer nem 


Der Herr Geheime Commerzien⸗Rath Eichborn, nimmt die ſämmtlichanzeinge⸗ 
henden Beiträge in Empfang, für deren zweckmaͤßige Verwendung geforgr⸗ 125 1 
a ö Uk offent⸗ 


ö Indem der Verein dieſes und das ſegensvolle Beginnen feines Wirkens 3 
lichen Kenntniß bringt, wiederholt derſelbe feine Bitte an alle, die das goͤttli Ge uͤhl des 
Mitleids beſeelt, dies Werk der Liebe nach ihren Kräften zu foͤrdern! Die Gabe des Rei⸗ 
chen, der gutgemeinte, auch noch ſo kleine Beitrag des Armen, wirdeniſt Dan guge⸗ 
nommen werden. . r eines RT 3 
Vor allen wendet ſich der Verein an Schleſiens edle Fraue aller Stände und Klaſ⸗ 
ſen der Geſellſchaft, vertrauend ihrem eigenen Werth, ihrem für alles ind a 
erglühendem Gemüth, ihrem kräftigen Mitgefühl, wo es die heiligſten Gü vd ch 
beit gilt! Das Angſtgeſchrei der griechiſchen Weiber und Kinder das Wahkfagen 
Muͤtter, der Nothruf eines ganzen, von ſeinen Feinden dei Untergangeggewidnefen, 
chriſtlichen, dem Andenken jedes Gebildeten theuren Volkes, Nihreißeweſchemderzen 
nicht vergebens ertönen! — Noch iſt Rettung moglich! Sie muß ind’ Wird eiem 
Volke werden, welches die Thaten des ruhmvollſten Heldenmuthes po u nt⸗ 
wickelt, wenn ein Jeder die Mittel dazu anwendet, welche die Bae eine gand 


75 


gelegt hat. Breslau den 7. May 183. „„ 

N 8 Der Schleſiſche Verein zur Unter ſtü tegen en: 

1 & nothleidenden Griechen. drs Jod u 
en = | 8 a à 0 eat Sen =. 
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gäfe z Unerſtüsung der Griechen ſind bis jetzt eingegangen: 
e MSNTE =. nal iEham, 7 5 
iin And „Durch: Herrn Geh. Medle nal⸗Rath und Doctor Wen de: 8 
3 No. 5 ı Wonder hohen Loge Fredrich zum goldenen Scepter, 180 Rthlr. Von einer ungez 
nannten Griechenfreundin, ein Halsſchmuck. Vom Herrn Med. Rath Prof. Dr. Remer, 
10 Rthlr. Von der Frau Gräfin Poninska, 8 Rthlr. Vom Herrn Kaufmann C. G. B. Scholtz, 
3 Kehle Vom Herrn Apotheker Auguſt Relßmuͤller, 2 Rtpie. Vom Herrn Einſender ſelbſt, 
20 Rehlr. — Zuſammen 223 Rthlr. g 
3 — Durch Herrn Regierungs⸗Rath Noͤldechen: i 
5 Note) Vom Herrn Regierungs⸗Rath Goſſow 4 Rthlr. Vom Herrn Reglerungs⸗Rath 
Langk 7 Rehlf. Von den Herren Regierungs⸗Calculatoren Siems 1 Rthlr., Noetel 1 Kthlr., 
5 98 ang‘ Rthlr., Zingel 1 Rihlr., Scholtz 1 Rthlr., Walpert 10 Sgr., Fuͤbich 1 Rthlr., 
euſchner 10 Sge. Vom Herrn Nentmeiſter Winkler 1 Rthlr. Von einer Ungenannten W. S. 
fun Von d und aus der Kaffe deſſen Kinder, 4 Frd'or Gold. — Zu⸗ 
fanmen; 4. Ird'or, 12 Rthlr. 20 Sgr. 5 
5 — 5 Jurch Herrn Stadtratd und Syndikus Lange: 8 ES 
No, 3) Von Hrn. Bllleteur Kakuſchke, 20 Sgr. Von B. R. L., 5 Reblr. Von M. u. 
H. L., 2 Rthir. 10 Sgr. Von der Wittwe Fey, Koͤchln, 10 Sgr. Von Chrlſtiane Seydel, 
Schleußer in o Sgr. Von Louiſe Sihorn, Schleußerin, 1o Sgr. Vom Herrn Einſender ſelbſt, 
10 Rthlr. am Zuſammen 19 Rthlr. 5 i 
ee 48 4115 Be urch Herrn Geh. Commerzien⸗Rath Eichborn: . = 
3 1 dm Herta Geb. Commerzien⸗Rath Eichborn, 50 Rthlr. Vom Herrn Woll⸗ 
m ckler Nätditſchet r Rehlt. Vom Heren Kaufmann Kliche, 5 Rthlr. Vom Herrn Kauf⸗ 
mann D. Willert, 5 Riölr⸗ Vom Herrn Chirurgus kutas, 1 Rthlr. Vom Herrn Venator, 
1 Reh Bom raue Wwe. A. K., 10 Nthl. Gold. Von Frau Geh. Räthin Eichborn, 10 Rthlr. 
Gold. Von Dem, Auguſt Eichborn, 3 Rthlr. Gold. — Zuſammen 23 Rthlr. Gold und 63 Rthlr. 
r Durch Herrn Commerzien⸗Rath Landeck: Be: 
Nd. 0 „Herrn Kaufmann Regner, I Rtblr. Fr. R. S. F., 2 Rthlr. Madame 
ER hlt. Madame Hahn, 2 Kthlr. C. F. W., 5 Rthlr. Schneidermeiſter Sontag, 
1 Rihle wa. NEE S. B. S., 1 Rihlr. C. C. L. geb. G., & Rtölr. u. E. N. 
geb. L., 3 Kthlr. B. L., 2 Rthlr. F. L., 2 Rthlr. A. Bethke, Kaufmann, 1 Rthlr. 
JG, Jäschke, Kaufmann, Rehlr. Frau Senior Jaͤniſch, 3 Rthlr. E. F. verw. K., 2 Kthlr. 
K, n N 175 e Kaufmann W. Heinrich, 1 Rthlr. Fr. H. R. N., 6 Rthlr. 
8 San, 9. N 0 2, 1 Rthle. C. P., 15 Sgr. Kaufmann Schneider, 2 Nthlr. F. A. H., 
20 Sate „5 Sgr. Fäͤhndrich, 1 Rthlr. Fraͤuleln Louiſe Rode, 1 Rthlr. 
F. N. Stilles, Rihlre Von einem Ungenannten in einem verſiegelten Briefe, mit der In⸗ 
ſchriſte Fur unſereichriſtlichen Brüder in Griechenland“, 2 Friedrichsd'or. Zur Unterſtuͤtzung 
erfeuge rüder und Mit⸗Ehriſten der braven aber hoͤchſt bedraͤngten Griechen, von 
0 Ducaten kaferl. Auch ein Scherflein von 3 unbemittelten Grlechenfreun⸗ 
gr. Als vorläufiger Belſtener von Wm. Lw., 1 Kronth. 20 Sgr. Saͤchſ. 
0 W le“ Vom Herrn Einſender ſelbſt, 25 Nthle. — Zuſammen 89 Rthlr. 
0 kalſe Dukaten, 1 Kronthlr. und 20 Sgr. SH 
Durch Herrn Profeſſor Dr. Th 


ur 0 lag 5 Ex i 
0 dierende der kat holiſchen theolohlſchen Facultät an hleſiger Unt 
9 


Wen der unter Verwaltung des Herrn Geh. Commerz. Raths Eichborn errichteten 


Courant. 33 


7885 3 
No.6) Fönf und ſechsztg Stu 
verſität // ¼ Slider und  Dufa- 
‚ten in Gold überreicht, Janigſt de 8 
den Altar des griechiſchen Vaterlandes nledergelegte Gabe, benachrichtige ich dieſelben zugleich, 
daß Ich jene bereits an den hiefigen geehrten Griechen, Verein abgeliefert habe, ar 


dankend den theuren geehrten Herrn Kommilitonen fuͤr die auf } 


A 


ET, 5 Sgr. — e 462 Nthlr. Gold, und 28 es LE 8 


Behn 1 Rthlr. Vom Herrn Gencral⸗Major v Rottemburg 5 Rthlr. 


Durch Herrn offer pal, 10 x 8 
No. 7 Vom Prof. Kabath, 1 Rihlr. Cour. Vom Prof, open; 10 Net ei Von ; 
Wilh. Paſſow, 1 Ducaken. Von Maria Paſſow, ı Rthlr. Von eilf Studenten d ch 

5 Rehlr. Vom Vorſteher einer Lehranſtalt, Hen. Bog, 5 Nehlre 55 i 3 
Vom Herrn Einfender ſelbſt, 30 Rthlr. — Summa ı. Duf ENDE bies2o Sgr. 


! 


urch Herrn Conmerzlen Rath bon Wa n +05ß 
No. 8) Bon Seren Ziebig ı ind Comp, in Wäldendurg,, chi A enen 
50 Rtölr. — Zuſammen 53 Able 1212 ieee a benin 
5 5 b 6 * G. G a 105 5 e 
o. 9 om Herrn Einfender ſelbſt, 50 Rthle. on elne nten, 19 a 
Kaufmann D. Langner, 2 Rthlr. Von einein Ungenannten, 4500 iin bonn are. din EN 
ten Aufrufe widmet feinen bedraͤngten 0 im Archipel eine Gabe, ein undemittelter Dorf⸗ 
Einwohner M. zu P., 1 Rthlr. Vom Hrn. Schloſſermeiſter Derlitzty, 1 Nehlr. Von rn. 
Ober⸗Amtmann Peltz, 10, Rthlr. Vom Herrn Ober⸗Poſtdirektor Schwürz, 0 Be 
einem Unbekannten, » Rthlr. Vom Hra, Leinwandhaͤndler Stracke, 1 Kıplra Von A 


G. W., 1 Rthlr. Von einem Unbekannten, 1 Rthlr. Von den Mitgliedern der a | 


Buchdruckerei, 4 Rthlr. — Zuſammen 86 Rthlr. 10 Sgr. 
Durch Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Vice⸗Praͤſtdent Muͤhlex; ER 

No. 10) Vom Herrn Einſender ſelbſt, 25 Rehlr. Oberlandes⸗ Kerſchke Rich Selbſt err, 
10 Rthlr. Gold. Oberlandes⸗Gerichts⸗Kalkulator Wendroth, 2 Rthlr. A arius Jaäſchke, 
1 Rthlr. Herr Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Muͤller zu Namslau, 6 Rthlr. Gold. Herr Stabtge⸗ 
richts-⸗Director v. Blankenſee bieſeloſt⸗ 24 Rthlr. Gold. Herr Oberlandes⸗Gerichts⸗ u X 
v. Winterfeld, 2s Rthlr. Gold. Von einem wohlwollenden Theilnehmer welcher un a 
bleiben will 3 Rthlr. Gold. Vom Schneldermeiſter Herrn Roͤmer, ASgra: Wan EBERAN 


Durch Herrn Profeſſor Buͤſching a 9 :3 

N 1). Vom Herrn. Einfender ſelbſt, 10 Rthlr. Vom Konig. m 

Korner zu Roſenberg, 1 Rehlr. 17 Sgr. 6 Pf. Vom Herrn Drunnen> Sapper nh 

zu Salzbrunn, 2 Rthlr. 5 Sgr. — Zuſammen 13 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. 122495 ad 1112085 
Durch Herrn Ober⸗Buͤrgermeiſter Baron von Kospot h: 

No. 12) Vom Herrn Stadtrath Meyer 5 Rthlr. Vom Herrn Kudraß 3 Reh Ir, Bo Vom 
Herrn Stadtrath Knoblauch 5 Rthlr. Von Herrn Einfender ſelbſt die ae e Ihre ; 
Zuſammen 20 Rthlr. Courant und 3 Kehle: Gold. f 20889 2 

Durch Herrn General⸗Lleutenant von Natz me 199 15 33 
No. 13) Vom Herrn Major don der Marwitz 20 Rihlr. ee su Aue | 


Arzt Doctor Cador 2 Rthle. Vom Herrn Obriſt⸗ Lieutenant von der A 
Herrn Major Graf von Brühl 5 Rehlr. Vom Obriſt⸗Lieutenant von 0 15 5 bu 
Herrn Capitain von Stromberg 2 Rtolr. Vom Herrn Capitain von 570 128. 1 5 
den Herren Unteroffizieren und Gemeinen zter Compagnie 1 Regiments 4 le 1. 165 n 00 
Vom Herrn Gouvernements⸗Auditeur Meitzen 1 Sriedrd’or, Vom „Deren 5 ö 359 1 Z 
a te > 
2 


u 


tfio 
Adler 3 Reblr. Von der Frau Regiments⸗Chlrurzus Latzke 2 2 Friebrd⸗ or. 100 
mann und Adzutant Goslar 3 Rthlr. Von der iften Klaſſe der Schi r derttt 
Von elner Ungenannten N. N. ein Schmuck. Von der Fran Sener ya 
Vom Hrn. General» Major Prinz Friedrich von Heſſen 5 Fliebrdor, “ B 
1 . — Zufammen: ein Sa 4 Dukaten, 10 Friedrd'or und 88 
Durch Herrn Subſenſor Gerhard: 
4 Von Frau W. (Siegel C. G. W.) 5 Kehle, in Go pt 

Von 18 A. Kl., 6 Kthlr. F. R. aus innigem Mitgefühl 20 Rtplt. C. 91 15 
N Gold. Von . e e C. W. 1 Rthlr. — Zuſamimen 37 K 


\ 
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Se Duet Herren Medteal⸗Rath Krutege: € 5 
1 ER A Drug e F e »Von Herrn Gebe 1 gal Von 
. 


RI, 


. * 


1. Von Frau Katzer, 1 Rthlr. Von Frau M. W., a Kehle, Vom 
5 = ender bande Zuſammen 4 Fr'dor und 3 Nibir. Cour. 
Durch“ en ah eum Harp J. C. F. Schiller: 
= No. 16) E. H ihn © Sr 2 Kehle, 8 15 Pe 2 Rthlr. F. S., 4 Reblr. 
er I» 1 P. S., 20 Rthlr. D., 1 Rthlr. A. S., 1 Rthlr. Ein 
i Scherfleln fuͤr die mg Gelegen, 1 Rihlr. M., 2 Rthlr. C. R., 1 Rtölr. Frau 
S., 6 Rthlr. Frau Kommerzien⸗Raͤthin Schlegel, 10 Rthlr. A., 1 Rihlr. C. A. Faͤhn⸗ 
drich, 0 F. M., 1 Rthlr. a Herrn Einſender ſelbſt, 50 Rthlr. — Zuſammen 
10% Rt on MIN 3 : 
IC imd Vom Herrn Apotheker Oleartus: 
u No. K) Vom Herrn M. d. Uechtritz, 5 Rthle. Von T., 5 Sat: Dom Herrn Gold⸗ 
arbeiter Herrmann, 1 Rieble. Vom Hen. M. A. Dr. Gr., 3 Rthlr. Von Ernſt Schlencker, 
a greg Vom Herrn C. 63 s, Kehle, Von W. Der 25 Kehle. — ne 8 A 
N 1 a ıNREHlER 10 5 f a 
18 8255 errn Confiſtorlal⸗Rath F iccher: f 
a Sie. ‚2 Rtlr. Hr. J. S. H., 1 Duk. Mad. M., 5 Nel, gr. C. 8. W. 
Anl, 0 8 de. Tr r, 1 Rkle. Pl., 1 Rtlr. Ungenannt. . 10 . Un⸗ 
RE Ein Lenſtbote, 10 Sgr. — Zuſammen 15 Rthlr. 
hs ar Durch Herrn Reglerungs⸗Nath Streit: 
7 85 Ben dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Oziuba, in Teeſoeſchllnen, roRthle. 
Vol ken Einſender ſelbſt, 25 Rthlr. — Zuſammen 35 Rthlr. 
: e902 durch Herrn Superintendent und Inſpector Dr. Sſcheggey: 
= No. 20) Ungenannter aus D., 1 Dukaten und 2 Rthlr. Herr Kaufmann Goͤllner in 
85 Tkeſorſcheinen, 10 Rkhlr. Herr Kaufmann Stempel, 13 Rehlr. Ungenannter in Breslau, 
1 Athlres Hert Kluge, Nuntius des Conſiſtoriums, 1 Rthlr. Ungenannter, 15 Sgr. Vom 
i Herr N bh 4 Frd'or. — Zuſammen 4 Frd'or., 1 Dukaten, 29 Rthlr. 15 SR 


a8 155 3 Durch Herrn Goldarbeiter Wully: 
hieran Kaufmann J. L. Böhm, 1 Dukaten. Von ge Sprachleßret Se 
r. 1 einer armen Wiktwe, Fried. Abend, 7 Sgr. 5 Pf. Von Herrn 
dub 10 on Herrn Schornſtelnfeger⸗Aelteſten Seeber, 3 Rthlr. Von Herrn 
„Ac dels, 15 Sgr. Von Frau Jouweller Somme, 15 Rthlr. Von Herrn 
5 0 r. Vom Herrn Einſender ſelbſt / 10 Rthlr. — Zuſammen 1 Dukaten, 


gt 6 . 
Kae es Herrn Confiſtorlal⸗Rath Dr. Schulz ; 

ag dg, kan end bal, 50 Rthlr.; monatlich 1 Rthlr. vom x. Juni: ab. 

1 5 Rehlr. Vom Hrn. Rector und Prof. Weber, 2 Frdeor., 
ehlr. Aus der Kaſſe des Akademiſchen Zirkels, 10 bl Vom 

= or: 1 „ M., 1 Frdior. G. v. R., 3 Rthlr. K. Th. R., 2 Rthle⸗ 

9 Ebel n, 15 Kehle; monatlich vom 1. Jun 00 1 Rthlr. Vom Hrn. Profe 

2300 onatlich vom 1. Juni ab, 1 Rthlr. Vom Herrn Prof. Pi 4 Kthlr. 


i au 


8 


eben, In: Legenbrecht, x5 Rihlr; monatl. vom 1. Juni an, 2 Rehlr. Vom Hrn. 

INA ER 5 Ber, to, 10 Rtble,, d beffen A ältefte Kinder 2 Rthlr.; vlerteljaͤhrig noch 

2 Rthlr. valid. Heinke, 20 Nhle. Vom Herrn Prof. Thllo, 2 Frd'or. Vom 

gem pn ige u Meyer, 10 Kehle Vom Herrn Prof. Scmeider, 10 Rthlr. 
20 thlr. Vom Hrn. Commerz.⸗Rath Frlesner, 50 Rthlr. Vom Herrn 

G 22 — ta . ir In in SRMEINEN 100 Kehl, — — N 7 Frd'or und 344 Rthl. Ert. 


N 


mu ee... 
Burg errn Dowherrn und den e Graf 9 By. 
un Herrn v. S., 10 Rthle. BEN Eu Le. d L. . T., 3 9 an Hrn, 

: Ginfnder est 30 Rthlr. — Summa 43 Kehle, 4 
Durch die Expedition der Neuen 5 ze er Be — 
= No. 240 Von W. und F. G. 26 b v Burn 2) a a ET 
I Saba a de , vun e 5 15 A. M., 1 on 1 l 
Juſtiztar Par B. un ’ 1 fesunplakeng 3; 2 6 
3 15 deen NN nn Te ER nl Er . 
103 wege e eee, 


3 15 R 


0 nt uma, 5 
denn ich Einem berehrungswerthen Publikum meinen innlgſten Dank Ah? item 1 


* daß die 


— 


1 ‘ 633343 0:. N 


kerſtützung der nothleidenden Griechen blermit ergebenſt abſtatte, zeige lch 
ganze Einnahme am 6. Maj c. incl. der Mehrbeitraͤge Er 

389 Rthlr. 18 Sgr. 

betragen hat, und dieſe Summe bereits an dea hleſigen Geiehen- Barn n zu erbt Herrn 


Sun ERBEN Rath Eichborn abgeliefert worden iſt ı d ne Blerehe⸗ gb. 
? 8 2 vs 2 Sr 39% 7 
i Kaſſen⸗ Rapport. 2 es ES 7 


4 Logen a 23 3 Kthlr., 10 Rthlr. 20 Sgr. 4 Logen à 31 Rtblr., 13 Ribler Sg 
4 Nthlr, 8 Rthlr. 1 Loge 5 Rthlr 10 Sgr. An Billets: 179 Logen und ee 
lets a 2 Rthlr., 119 Rthlr. 10 Sgr. 38 Billets zu den Sperrſitzen a. 20 7 7 thlr. 
10 Sgr. 429 Parterre⸗Billets a 10 Sgr., 143 Rthlr. 71 Gallerie Logen⸗ Billeks. ir 
17 Nehlr. 22 Sgr. 6 Pf. 168 Galerie Blüte a5 She. / 28 Replies Miet he 1 8 5 
rei x Ahle. Zettelgeld 4 Sgr. Pe En Er mp. — . 
Mehrbeiträge über den Elüteittsprels 408 nachſte ben 55 e! 
Sir die Loge No. 5. 2 Athir, 10 Sgr., für 4 Logenbillets No. 10. 11,22. 13. K 10 Sgr., 
für 2 Logenbillets No, 52 u. 33. 4 Kehle, 10 Sgr., für 1 Logenblllet No. 59, 10 Sgr., für 
1 £ogenbillet 25 76. 10 Sgr. a1 die Sperrſitz⸗Billets No. 29. 2 Rthlr. 10 Sgr. 775 31. 
10 Sgr., No. 27. 10 Sgr., für den Sperrſitz No. 30. welchen der erſte Beſteller nicht benutzt, 
20 Sgr., fuͤr 2 Brcheſtre⸗ Plaͤtze No. 83 u. 89. 1 Rthlr. 20 Sgr., dito e . 1 


Fuͤr bie Parterre⸗Billets No. 32.5 Sgr., No. 158. 5 Sgr., No, 162, 14 
5 Sor. No. 360. 20 Sgr., No. 400. 20 Sgr., No. 422. 5 Sgr., für 1 Galker W listen. = 
Herr Stadt⸗ und . Ar lieferte die Zeitungs⸗Ameigen und 
Be Rhate te Brunn, 3 Sel tzſam, Theater⸗Caſſßrert 203 8 
s . e eh neee eee, 
41 ? . 


92 81 Ne 49 A e 4 


* sah ; Be 
„Juen ich mir ſchmeichle, P bler Orts und in der e a 70 1 0 „ 
gen, welches zur Einſammlung wohlthaͤtiger Beiträge erforde ert irdz ah ch. * 
“Diejenigen Unterſtuͤtzungsgelder, welche edle Menſchenfreunde unſern chriſtlichen j 
Griechenland zur Milderung ihrer Leiden wollen zufließen laſſen, an den aus den bochächtba 
‚ Männern beſtehenden Breslauer Verein a Noth zu linden ien ue be zange 
es Ungluͤcklche be Sn ern 6. Mah ra. f aanfzd- isi an ash: f 
9 oe >; re Kabel, Gpamſat „Olteltor ! :: 


9 ar 1313 3 0 1772 
2 1 44313 286 2 Ir EN 


25 5d N 28 11s 


18 b ee 5 


Dre 


31 SEE 


a 


Een ‚ao u No; 54 der wien Schleſt ſchen Beicung, 
SS 8 Wr Vom 8. mn 1. 926, s - 


41 


— 2 — a 1 . 


Fü eee Ta STE e 


chen! Zeitun 360 edit | 8 
ee SCH Era er 15 in, lb. ie Gott Korn's | 
ee x Boa e der Spes in Körben. Elm deutlicher und ſiche⸗ 
rer Unterricht b Mit 1 Kpfrt. ate Aufl. 8. Bertin, Sander. br. 10 Sgr. 
Nachtrag zur Sr 15 Folgen kann und wird der neuliche Uebertritt eines proteftantis 
a irche haben? Vom Profeſſor Krug in Leipzig, 8. Leip⸗ 


S 


8 zig . br. 5 Sgr. 
aer d N en Regenten⸗Geſchichte Azad I. Kl von u % ‚gie 
d has, Vo r. Atdlr. 


— 


Getreiderpreid in Bu r. we Breslau den 6. May 1826. 
Hoͤchſter: ttler: x Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kuhle. ia Sgr. = Pf. Ne 39 er pf. 


— + Kehle, 24 Sgr. Pf. 
Rog eüs⸗ Nehlr. 22 Sgr. Pf. — „ Athlr. 21 Sgr. Pf. — 


Nthlr. 20 Sgr. 7 Pf. 
Rithlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
„Rthlr. 11 Sgr. » Pf. f 


* N N 


Par e Au. 15 Sa. f. s 19 855 14 ee En 2 
Hafer Rkhlr. 14 S „ Rthlr. 12 3 
a ä 


e ee ang . n gekommene Fre m de. 
nen SA Hr. Baron v. Serpes, Kapitain, von Schlanay; Hr. Eſſenther, 


Ode ode Noachdd ; Hr. Witte, Negierungss Aſſeſfor, von Llegnitz; Hr. Braun, Oberamt⸗ 
W We ele Hr Blendorn, Kaufmann, von Berlin; Hr. Knips, Kaufmann, von Frankfurt 
0. W — Im Rautenkranz: Frau v. Random, Gotsbeſitzerin, von Pehlwitz; Hr. Wild, Ads 
= mi 5 by; von Blegendorff; Hr. Wetter, DawSnfpeftor, von Tillowiß. — Im blauen Heid: 
SEN ran, von Schweidnltz. — Im goldnen Baum: Hr. Krummer, Syndi⸗ 

beg. — Im weißen Adler: Hr. Moſſeli, Juſtlz-Commiſſ. von Proskau. — In 


ee Sn Hr. Mettner, Oberamtmann, von Simmelwitz; Hr. Brieger, Oberamtmann, 

vor Loſſemz Ses Lotheiſen, Referend., von Brieg. — Im dothen Löwen: Hr v. Lekow, von 
Jelchtiet EN SENT! goldnen Krone: Hr. Nleſel, Sequeſtor, von Wolpersdorff; Hr. Ull⸗ 
EN Jakobine. — Im Jeprer (Ohl Thor): Hr. v. d. Ohlen, Major, von 


krwitz, rivat Logis: Hr. v, Vogten, Juſtiz⸗ Rath, von e ee 
Ar 


8 as 2 von Bodendorff, Ohlauerſtraße No 59. 


ä — —— 1 
Jun K Biefühütmu chu n 99 Fuͤr den laufenden Monat Mai geben nach (bean Gelbfitägen | fol⸗ 
gende Baͤckerinelſter das größte Brodt, naͤmlich: Steg, No. 2 neue Sand ⸗Straße, fuͤr 2 Sgr. 
4 Pfund 26 Loth; a „ No. 69 Friedrich Wilhelms Straße, fuͤr 2 Sor. 4 Pfd. 24 Eth.; 

eben daſelbſt, für 2 Sgr. 4 Pfd. 22 th. Hoffmann, No. 14 am Neu⸗ 
markte, fir Sgr. — 16 th. Die meiften Fleiſcher verkaufen das Pfund Rind⸗, Schwein? 
5 amm 15 E 2 = r. 6 Pf., Kalbfleiſch 2 Sor, 3 Pf. Die mindeſten Preiſe fordert 


ol 50 Schmlebebräcke, nämlich für das Rind⸗„ Schwein⸗ und Kalb⸗ 
7 as 2 Sgr. 4 Pf. Das ae Bier koſtet 10 Pf. b den Aten 
N had 0 Bas 5 K nigliches Pollzei⸗ Praͤſtd „ 
wean ern ede bg) Den Irtereſſencen der ſchleſiſchen Privat⸗Land⸗ Feuer⸗ Socletät 
machen wir hiermit bekannt: daß der vom 1. November v. J. bis letzten April d. J. zu entrich⸗ 
tende eien en reed der Aff Menne us⸗Summe Sieben Silbergroſchen Sechs 
Pfenninge Courant beträgt, und bringen zugleich die puͤnktliche Einzahlung der diesfaͤlligen 
Beitrage in Erinnerung. en am 1. Mai 1826. 

SE Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion, 


— 1. * 7 2 
g f e Au 


I: 


(Bekanntmachungeh, Bel dem hieſthen bändeſchofts⸗Syſtem ſind für ben bebörſteben⸗⸗ 


= den Johannis⸗Termin folgende Tage beſtimmt worden) nämlich zut Eröffnung des Fürſten⸗ 
thumstages der rate Juni c, und der rate ejd. zu den' Depoſital⸗Geſchaͤften !“) Die ke 


der Intereffenrift auf den 23.244126, und aten June, ‚footer dien Auszahlung der ſelben 
auf den 27ten, 28. agi, Zoſten Juny und rſten July cn feſtgeſetzt worden wo am letztern 


Tage Abends die Kaſſe geſchloſſen wird. Sodann wird den Töten Junh ac, die jahrlſche Vers 


ſammlung der oͤkonomiſch⸗patriotiſchen Socletaͤt dieſer beiden Füͤrſtenthmer untet dem Vorſitz 
Ihres Directoris, des Koͤnſgl. Lan draths ꝛc. Herrn Baron von Richt hoe mf Barzdoyff ge⸗ 
halten, als wozu die ſaͤmmtlichen Mitglieder der ſelben ergebenſt eingeladen werden gil Jauer den 


Sten May 1826. Schweidnitz⸗Jauerſches⸗Landſchafts⸗ Direktorium, von Mundus. 


. 37 808 * 
do feen gde (z 


Zum Beten der Gri eich e n 


* 5 3 b . 
wird die Prlat⸗Mittwoch⸗Geſellſchaft Mittwoch den 10. May ein großes Vokal- und Inſtru⸗ 


die Arbeiten abzultefern gebeten wird. 


chen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. ee rEi 


mental⸗Conzert, unterſtuͤtzt von einer großen Anzahl reſp. Dilletanten, im Saal zur goldnen 


Sonne vor dem Oderthore veranſtalten. Einlaß⸗Karten a To Sgr. find bei unterzeichneten Vor⸗ 
ſtehern zu haben. v. Liers. Rüdiger. Brehmer. Loͤwenſtein. | 


Ohlauer Thor. Duͤrgerwerder. Schuhbrüͤcke No. 61. am Ringe No. 54. 


(Bekanntmachung.) Eine Anzahl edler Jungfrauen haben fe Kir ers t einigen: 
allgemeln geachteten Frauen, zu dem Eatfhluß vereinigt, durch we A 4 Ken, ae 
dann öffentlich ausgeſtellt und verſteigert werden follen, eine Ihren, Fräften angen fene Spende 
für unſere hart bedrängten griechlſchen Miechriſten darzübringen, un geben 
Hierdurch den herzlichen Wuncch zu erkennen, daß ſich noch mehrere ihres Geſchlechts zu gleſch m 
Zweek mit ihnen verbinden möchten, Der Unterſchriebene giebt Auskunft 18 eue Joh in 

— — 5 = = = Gerha 3 1 % 1 99 


ax (Anzeige.) S Mittwoch den roten May um 6 Uhr „Verſas 


2. 


liefert Mittheilungen aus J. Müllers Beiträgen zur Phyſtologie des Geſichts⸗ Sinnes; und 
Herr Stud. Gloger wird einen Vortrag ‚über das von ihm in Schleſien zuerſt aufgefundene 
kleinſte Saͤugthier (elne Spitzmaus Art) halten und es vorzeigen e nn n , 
180 5 5 RE e 


3 RO 8 5 
des Gerichts von 


I fr!!! sg ARD. 
(Subhaſtatlon,) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Lan 


Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß da in dem am zten Januge d. Ja afgeſtan denen 


er 


einzigen peremtoriſchen Termine, in welchem auf den Antrag des hi ig en Konig Pupfllen⸗Col⸗ 


legii als Ober⸗Vormundſchaftlichen Behörde der Lieutenant Carl, ried rich von Enke wichen 


ae e 
von den Inter eſſenten ein neuer peremtoriſcher Lichtariong + Termin g 0 Shen ac 050 
Ei 


des⸗Gerichts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit ge ſchellcher S ne- 
das ech un, 


ſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen fuͤr den Fall etwanlger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ om miſſzons⸗ 


— 
7 


| 

| 
| 
= 
| 


— nn 


N 


19 


A 


\ 


4 


e e ee ee 
n e ce de kai 


| 


2 


den). zn erſcheinen / dle Bedingungen des Verkaufes, in jo weit ſolche unten noch nicht angege⸗ 


bewilliget werden. Endlichtwird Behufs der nähern Kenntniß der zu verkaufenden Güter 
nog 10 scan ene eee S e 
ffendorff 504 Morgen 7 DRuthen Acker 
E 2 „ Wieſen 


0% 1057 „ „ F 
nei i nahe: 
& 


Garten und Hofraum er 
Berghutung, Graͤſerei, Reine, Gra⸗ 
g f U z ben und Unlondb 
Summa 1803 Morgen 110 L Muthen : 
1 2 ge lr ee neuen Da: 

verſehen worden, 3 Etagen hat und durchaus im Stande iſt, ſo wle daß ſich in demſelben 


maſſiv, mit Schindeln gebeckt, 1809 mit einem neuen Dach⸗ 


1 ſichere Keller, 4 Gewoͤlbe und dabeſ ein Belvedere mit 2 Blitz⸗Ableltern 


amtliche Wirthſchafts⸗Gebaͤude maſſiv und mit Schindeln gedeckt find. 
elne ganz neue Malzdoͤrre auf engliſche Art, desgleichen auch die Brauer⸗ 
’ ihn sam faſt neu aufgebaut worden, und die Brennerei ſich im guten 
et, ſo wie auch im Jahre 1821 der Kuhſtall mit Futtergaͤngen verſehen und die 
ganze innere Einrichtung bereits gemacht if. 3) daß das Gut 4 Pferde 12 Ochſen halt, die 
Ballerk dienſtbür find, ſo wie dle Handdienſte der Einfaffen zur Beſtreitung der Wirthſchaft hin⸗ 
reichen. Breslau den 18ten April 1826. N > 
Koͤnigl. Preuß. Dber's Landes s Gericht von Echlefen 
eSubhaſtattons⸗ Bekanntmachung.? Da in dem zur Subhaſtation des Martin 


Zimmermannſchen, sub Pro. 39, auf dem kleinen Anger belegenen, in dem Jahre 1825 auf 


4071 Nthlr. 8 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, angeſtandenen peremtor ſchen 


Bietungs⸗ Lermine kein Käufer ſich eingefunden hat; fo iſt auf den Antrag des Extrahenten ein 


neuer Nieftatfons⸗ Termin auf den 22ſten Juli c. Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn 
Sber⸗ Landes Gerichts ⸗Aſſeſſor Blühdorn angeſetzt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungs fähige aufgefordert und eingeladen, in unſerm Pärtheien⸗Zimmer Nro. I. zur 
beſtimmten Zeit zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 

daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und demnächſt, in ſofern Lein ſtatthaf⸗ 
ter e den Intexeſſenten erklärt wird, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


15555 et eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
nis u dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Veeslau den Hufen März 1886. Königliches Stadt⸗ Gericht hieſſger Nefideng. 

(Bekaun t machung.) Im Auftrage Einer Koͤnigl. bochloͤbl. Intendantur des ten Armee⸗ 
Corps C Ufer⸗Verwaͤhrung von 36 Fuß Länge und ro Fuß 
Ri 15 eee Garniſon⸗Holzplatze im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
vi BET 4% Hlerzul ein Termin auf den 23fen May e. in der Behaufung des Unter⸗ 
zeſchgete Früh von g bis Abends 6 Uhr anberaumt, z welchem entrepriſe ugd kantfonsfähige 
Mertmeiken eiugeladen und aufgefordert werden, his Gebots daſelbſt abzugeben, und den Zu⸗ 
a BE a Kap 55 Intendantur vorbehalten bleibt, zu gewaͤrtigen. 5 
Veleg/ den ac ſten Ap 
/ 4 


ö % N \ . / / 


pril 1826. Wartenberg, Kaͤnigl. Bau⸗In ſpector. > 


eib regen: Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 


ae nn 


e © fon am aatın Mn 2 
dem Haaf, No. 5. auf der Kohlen Stra Mi i 


Set 
gen 10 Schock Felgen 15 Schock Speichen und anderes 9 


taffe e le e e * 


DET den Mist eee 


1 


baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. Breslau den Eten Ray fs 6% ee e 


| = Der sen. r im Auftragen 0 309 
(Bekanntmachung.) Das von einer unter das unterſeſchete Amt gehösſget Mühle, 
pro Termino Georgi d. J. zu liefernde Zinsgut, beſtehend in Is hf. 932 RE 
Maaß Mengemephl, 15 Schffl. 575 Men. dito Kleien ſoll oͤffentlich an den Meiſtbletenden vek⸗ 
ſteigert werden. Zum biesfälligen Bietungstermin haben wir den 26. Mah d. ben Wor⸗ 
mittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr in dem hieſigen Rent⸗Amts Lokale anzevanmen und la 
den hierzu Käufluſtige zum Erſcheinen an gedachtem Tage und zur Abgabe ihrer Sködtel mit dem 
vorläufigen Bemerken ein, daß der Beſtbietende bis zu Eingang des von einer Koͤntgl. Hochpreisl. 
Regierung erfolgten Zuſchlages an fein Gebot gebunden blelbk, und z des ganzen Vetbages als 
Caution am Termin zu erlegen hat. Die uͤbrigen Bedingungen werden am Bietungsteimingelbſt 
bekannt gemacht, auch die Proben des zu verſteigernden Zinsgutes Un Strehlen 
am 2. May 1826. Königl. Domalnen Rent⸗ unt. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Bauer Schneiderſchen Vormundſchaft wird 
das zum Nachlaſſe der Franz und Catharina Schneider ſchen Eheleute gehöoͤige, sub No. 21 
zu Eichau gelegene Bauergut, deſſen Ertrag nach der gerichtlichen Taxe von Tal Januar Ba 
auf 45 Rthlr., Courant ausgemittelt worden iſt, auf drei nach einander folgende Jahre Lerpach⸗ 
tet werden, und iſt zur Abgabe der Gebote ein kicltatlons⸗Termin auf den 10. Junk d. J. angeſetzt 
worden, in welchem zahlungsfaͤhige Pachtluſtige Vormittags um 9 Ubr allhier zulerſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, die Vorlegung der Verpachtungs⸗Bedingungen, und die Ektheilllug deszu⸗ 
ſchlags mit Elnwolligung der Vormundſchaft zu gewaͤrtigen, hlerdurch aufgefordert werden. 
Fanden den aten Apr se donn 
Dass Patrimontal⸗Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Her 
(Edietal⸗Citatlon.) Trachenberg den 24. Februar 1826. Da von Seite 


2 € de 
8 hiefigen 


Vormittags um 11 uhr bor dem Odert re (in 1 
155 © 


Fͤͤrſtenthums „Gerichts Über das Vermögen des Scholzens und Bauers Johann Benkel er 


DVorzenzine, Miliefch Trachenberger Kreiſes, bei der erfolgten Vermoͤgens⸗Aberetung auf den 


Antrag zweter Gläubiger per deeretum vom 22. Februar 1826 der Concurs eröffuet adorden it, 


ſo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an gedachtes Vermsgend auser gend 


einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen; hiermit Öffentlich vorgeladen, 
ſtch i dem auf den 12. Jun 1826 fruͤh um 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthums z Gertcht an⸗ 
beranmten kiquldatlons⸗Dermine perfönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigtenzu melden, zihee 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben zund die etwaporhandenen 
ſcheiftlichen Beweismittel beizubrinden, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung ber Sache 
zu gemärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihrem Anſprüchen o der Maſſe saug geſchloſßen, 
und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stlll 12 5 

wird. : Fuͤrſtlich von Hagfelde Drachenkerger Zürſtenchams a icht. 
Su verkaufen.) Eine in gutem Bauſtande befindliche Freſſtelle urlt 5 ½ che g altes 
Breslauer Maaß gutes Ackerland, und bensthigten Wieſewarhs, circa a: Wel a 


bald zu uͤbernehmen und das Nähere darüber Nicolaiſtraße Nod. 26. sein Spleg en hach zu 
epfahren. i BD en n le gone zebin Suni 
(Veredeltes Mutterſchacef⸗Vieh und ſches VVG 
ſchoͤne 2, 3 und 4 jährig zu haben, in Rogau am Zobtenberge; desgleichen eben fo viel von 
ganz vorzüglicher Guͤte zu Reichen bei Mamslau. Kenner werden ſolche ganz ißß nach 
Wun ſche finden, und ber Preis wird den Zeitumſtänden w igemeſſen egg, Sc 
chen 4000 Kloben ſehr ſchoͤner Flachs und Saat⸗Leln zu haben.. uns 


in Rel⸗ 


Das Wirthſchafts⸗Amt zu Rogau And Kelche 


(Anzeigen Faͤnf ſehr fette Ochſen und ſiebenzig Schoͤp ſe find in Martsdort bei Zob⸗ “ 


ten am Berge, zu verkaufen, 


gen auferlegt werden 


f ; . ai re 
nabe an einer ſchönen Prooinzial»Stadr, entfernt, iſt unzer bilsigen Bedingungen zurus kaufen, 


12 
— f \ — 
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mer N 1 5 en, Ring nes Haus No, 450. bin ich Wilens 95 
bag nd Bie eka eo a ehe de en el d 1 W „Gew 5 für je⸗ 
den gan ee e Bist schönen oben und einem Heinen eſ 
Gen Wäſchboden, vie Holz Se iet au⸗Urbar, einen 750 Ellen AB alle, N 
bat das Hang die nſte , und iſt zuglelch auch Caffee Haus. 8960 Wide fit 
en. au ef 
905 er⸗ e 1 großes, vorzüglich ſchoͤnes Masken⸗Lager, wel⸗ 
g 110 ſtums, in. 10 90 Aut, und Seide, in Gold und Silber ge⸗ 
Barbie, binn ichige! willet zu erte Da ich alle Jahre die Garderobe mit neuen Anzuͤgen 
verſchoͤnert und verwehrt h be, fo darf ich mir ſchmeicheln, den Käufer ganz zufrieden zu ſtellen. 
ede ed au, kaufen hat, ſich in poſtfreien Briefen an mich zu wenden. 
verwittw. Kaufmann Hebig, in Liegnitz. 
sin a ind auf der Herrſchaft Schimiſchow, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, zu 
gen, e! 5 
INS 4 12 Bucht, noch taugliche . 35 
41090 en utes Roheiſen, | 3 
e eee IE bwarze gute Pottasche, 5 N 


So 982890 Ai ein. 

5 See Brake £ erſchaft ertheilt auf Portöfeeke Anfragen nähere auskunft. 2 
de AsaabR) N88 99 da culatur ist abzulassen , bei 5 
18069. 8 0 BR wi F. H. Stenzel, auf der. Allrdeht: tr. e, 
700 (Verkauf 15 Ir ‚Dom mintum Jacobsdorf, Namslauer Kreifes, hat 200 Stück edel 
Me 5 5 Woll⸗ Vieh abzulaſſen. Köhler 
— ). Da die Brau⸗ und Brennerei hleſelbſt bereits verpachtet iſt, ſo findet 
der auf de ea n . anberaumte Verpachtungs⸗Termin nicht ſtatk, weshalb Pachtluſtige 
hierven zar Nachachtung benachrichtlget werden. Koberwitz den sten May 1826. 

Das Wirthſchafts⸗Amt zu Koberwitz. 
(Aus tie ns: Anzeige.) Dienſtag den 9. Mai Nachmittag um 2 Uhr ſoll der Nachlaß 
des verſtorbenen Kaufmanns Boden, beſtehend in Meubten, Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und 


. 


1 Acterwlelw⸗ Kaufmann, Hebig, am Ringe, in Llegnitz. 


Haus rath in dem in der Eliſabethſtraße gelegenen, zum Koͤnig von Preußen genannten Hauſe 


a Wege Deren verkauft werden. J. C. Pau r. 
naher Große Steingut⸗ und Wedgewood⸗ ien 
9 „Mittwoch den roten May und folgende Tage fruͤh von 9 Uhr und Mittag 2 Uhr ſollen wegen 
Nie eines bocats im Kaufmann Luͤbbertſchen Haufe, Junkern⸗Straße Nro. 2. eine 
0 e bach en cheers Speisen, Thee- und Coffee» Service, Teller, Terrinen, Schuͤſſeln, 
en, Menagen, Figuren und ſo welter, aus Steingut und Wedgewood, mit und Br Maß⸗ 
e ae Japlang: In € Erurant meiſtbietend verſteigert werden. i 
eee eee eee Wohl, Auctlons⸗ Commiſſarius, 
arayet' 00 Die Aucklon⸗ dena ymeljährlgen Staͤhre aus der Lohmener Origſnalbeerde 


. % Doeblltzer Kreiſes, bel Breslau, iſt eingefeetener Hinderpiſſe wegen, auf 


tag den koken Mat Morgens um 9 Uhr verlegt worden. 


RER Vedenumg)": Meine Schuldner, wes Standes fie find, fordere ich hierdurch auf, 


bee Verpflichtungen bis zum erſten Juny d. J. zu erfüllen, da ich, wenn ich bis dahin meine Be⸗ 
friedigung nicht! erh halten ſollte, mich gezwungen febe, meine Anſpruͤche im Wege Rechteas gel⸗ 
at en ache ene reslau den Eten Mai 1826. Die verwittw te Koffetier Weiß, 

70 8 l ces cb J850 1 i vor dem Schmweidniger Thor in der Gartenſtraße. 


leuten enes2 Anzeige)" Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publicum 


ſchlekfdurch ergebenſt bekannt, daß ich alle Arten Eivil- und Militale⸗ Stiefeln, fo. wie 


auch alle Art en der modernſten Damenſchuhe verfertige. Die Bitte, mich gefaͤlligſt zu beſuchen, 
5 u 1 95 daß ich alle Beſtellungen puͤnktlich zu erfüllen bemüht ſeyn werde. 


verbinde 
Se F. Riegel, Schuhmachermeiſter, er Groſchengaſſe No. 7. 
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Min 2 Fa „Brunn „ A Ri ei ge. 


: Von dles jaͤhriger friſcher Fuͤllung habe Oberfalzbrunn, Marienbader Kreuz⸗ und Sger⸗ 2 
Brunn, nebſt Saidfchützer und Puͤllnger Bitterwaſſer erhalten, und empfehle ſolche, ebe Ver⸗ 


ſicherung der billigſten Preiſe zu geneigter Abnahme. F. Schoengarth, 


(Ne ue Musikalien bei F. EG Peucka rt.) Musikalisches Blumenköfsehien; eine 


Sammlung leichter und angenehmer Musikstücke zur Belustigung am Pianoß von Müller. 
ER N 


Erster Jahrgang. 28 Bändchen, ıste Abtheil. 25 Sgrami' 


An! 


RR 


bterarifhe Ungelgem 5 


Neueſte Verlagsbuͤcher der Etlinger ſchen Buchhandlung zu Wuͤrtburgze welche 


in der Buchhandlung Joſ. Max und Kom p. in Breslau zu haben ſind. ganie 
Aufgaben, 425, aus der deutſchen Sprach- und Rechtſchreibe Lehre zur Selbſtbeſchaͤftl⸗ 
gung der Schuͤler in den unteren Klaſſen der Volksſchulen. Dritte verbeſſerte und 
vermehrte Auflage. 8. geheftet. ee en dennen gr,. 
Gehrig, J. M., Beptraͤge zur Erzlehungs kunde. In Reden gehalten bei den Couferenjen 
oder Fortbildungs⸗Anſtakten für Schullehrer im Koͤnigreiche Bayern. Dritten viefe⸗ 
rung, mit Gehrig's Portrait, 8. geheftet. : Sat INDIEN 
— — £ursgefaßte Geſchichte des Königreich Bayern. Zum Gebrauche beim Unter⸗ 
richte in ben vaterländifchen Volksſchulen. 8. geheftet. i N) EEE Sgr. 
Martyrer, die jungen, ein Erbauungs⸗Buͤchlein für chriſtliche Juͤnglinge. Nach d. Franz. 


des Hrn. A. C. , Herausg. von J. G. Pfiſter. Mit 1 Titelkupfer Daſchen⸗ 


format. Auf Druckpp. geheftet. a een Sgr. 
Daſſelbe auf Poſtpapier „ = 15 Sgr. 
Martyrkunen, die jungen, ein Erbauungs⸗Buͤchlein fuͤr cheiſtliche Jungfrauen. Nach 
dem Franzoͤſiſchen des Hrn. A. C.. Herausgegeben von J. G. Pfiſter. Mi 
“x Zitellupfer. Taſchenformat! Auf Druckpapier, geheftet. 2 Sgr. 
Daſſelbe auf Poſtpapier N > 15 Sgr. 


N a SE 3 i — 
Oberthür, Dr. Fr., Meine Anſichten don der Beſtimmung der Domkapitel, und von dem 
Goktesdienſte in den Kathedral⸗Kirchen. gr. 8. geheftet. Sgr. 


5 rt 5: 
Pfüſter, J. G., Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch für Verheyrathete und: ſolche, die hey⸗ 


rathen wollen. Zweite verbefferte Auflage. Mit einem ſchoͤnen Tltelkupfer und geſto⸗ 


chenen Titel. 8. Auf weiß Druckpapier. 


8. 10 agu u gr. 
Daſſelbe auf Schreibpapler. f 


; 25 Sgr. 
— . Gedanken und Betrachtungen über die 5; Buͤcher Moſes, Mit einem ſchoͤnen 


Ditelkupfer. gr. g. 37 Bogen ſtark. 


bargeſtellt. Zum Gebrauche für die ltebe Jugend. Mit 1 zſchnſtte nach Profe 
Gubſtz. 8. geheftet. V 1 
— — Lehren aus den Büchern der Weishelt, mit seltgemägen Bemerkungen. = 


x Te 8 = EEE Fi 94 ‚I Sgr. 
— ug „00% Felben unfers Seren Sefus Eheigus im kurzen Beteechlanten dergl. 
Nach dem Franzoͤſiſchen des P. Avrillon. Mit 3 Holzſchuſtten nach Prof, Güub fg. 

Taſchen⸗ Format. 1826. geheftet. n e e 


dem roͤmiſchen Staakskalender für 1824. in's Deutſche uͤberſetzt und mit Anmer 
begleitet von einem kathollſchen Geiſtlichen. igt. 8. geheftet 8 . hrt, 
Sprache, die, der Blumen, nach den ausgezeichneteſten vaterlaͤndiſchen Müſter⸗ Bi Nun 
gen bearbeitet. Eine Gabe der Liebe und Freundſchaft. Den holden Verehrerinnen Flo⸗ 
ka's gewidmet, Mit 1 Titelkupfer, Taſchen⸗Formak, geh. neee 


7 


> 8 1 y N SR 0 8 En 
Reihenfolge, chronologiſche, der roͤmiſchen Paͤbſte von Petrus bis auf Les sh au 8 
Augen 
* * 8 


K at er 


Schwelle Grabe Amnordun es - 


20 Sgr. 


CCC 1 3 
— — Das Leben und die kehre Jeſu Chriſti in der Al. = ae Dir. alien 


— 1651 „ 


bar ech 


i L 
8 dei mer in Berlin PR eben cen EN e e u 10 dani ung S 0 155 m * 


aua K Ko ag, Aan Baues kan zu haben“ Bi € 
ens e an p ee. SM, Werke. 5 


1 


e Erſte Eteferung us 5 Ben eſebend: 0 = 
cis e Ausgabe auf Druckpapler * Pi 2 Rrhlk. 25 Sgr. 
ee nov“ irzicht beſſeren Druckpap pier * 3 Rthlr. 5 Sgr. 
4 s feinen Franpöfifehen a 5 RT 3 Rtblr. 25 Sgr. 
5 „Vellnpapler. Fa = 4 Rthlr. 25 Sgr. 


dal is Schrift e n. 

egen Sleck und eee ate Ausgabe. 2 Bände, 
Ausg a be güfOruckpapier . . 2 3 ı Mthlr. 15 Sgr. 
a 780770058 ENTE patenepägler" J)) ¾ L' 1 Kthlr. 25 Sgr. 

e in Monte iR fo een weinen und in der Bu 
N e ng in Lanſter o eben erſchlenen und in der Bu andlun of 
Mar un d Ku m pr im Bees tau zu haben: a 3 3 5 
Meuse ganz uumgearbeltete Hand Poſtille oder ebene Bae 
dungen auf alle Sonn⸗ und Feſttage des ganzen Jahres; in welchen die Aus⸗ 
legung aller Sdan z und Feiertaͤhigen Epſteln und Evangellen ſammt daraus 


f 55 der Seremonlen, derer die kathollſche Kirche das Jahr hindurch beim Gottes⸗ 


Sue Chriſten von : 
Fr. r a e 


en nm zu Münfter und Pfarrer in Sendenhorst, 
8. on ee Preis 1 u 


Anton Tlach, im, Yu = 


8 lg an DK 3% ee 
Sa 8 Kur, ne a Ja SUR en er X en Sue" 95 
. angekommen u empfiehlt ſolche zu ae 3 und 31/2 Rtblr. 

Philipp Kubitz ky, Elfſabeth⸗ ae 


a: "ben Shen nr 5695 5 aus Dirſchler Gruben, in Tonnen, tft Wien wieder 


15 11 5 Erms ich, Nicolaiſtraße No. 7. 
5 6 Ale Aten von Strohhuͤten für Damen, Mädchen und Kinder, werden 


gezogenen Glaubens⸗ und Sittenlehren enthalten find. Ferner die Auslegung 


e en n e der heil, Sakramente ſich bedient. Ge 5 für 


ap und apretirt das Etück zu 12 8 5 wg find zu haben alle Sorten! von 


{ e Sue 17 5 ren! zu billigen Preiſen, b 
e Be) d. Sch netder, Ohleberſtaße No. 6. in der Hoffnung. 


N ie Diet bee er neuer Fagon fuͤr Herren und Knaben offerirt; zu billigen Preiſen ! 
tut, 17 aa e tm d Ane nen Verndard Zadig, Karlsplatz No. 1. 
Ss KA nntmadhung.) Gutes Goldſchmieder und Maſfelwitzer Doppelbter iſt zu bekom⸗ 
5 = 5 | Or m Sant 1 er e dae e goldnen Rabeſtraße Pro 
5 5 i 000 offerte. "Di Baufloofen zus sten Klaſſe safter Lotterie und Looſen zur klei⸗ 
e 0 a 19100 51 Ar 
5 Helges der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
e fe fert e.) Mit Kauf lo ofen zur sten Klaſſe 53ſter Lotterie empfiehlt 
a. Hieſt 3 und Yusmwärtigen ergebenſt i e a im welßen Löwen, 


7 
4 


0 
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(Be kanntmachung.) Die reſg. Inhaber nachſtehen der Looſe 4fer Ziehung 5zſter Lotte⸗ 


rie, der nach höherer Beſtimmung aufgehobenen Untereinnahme des 
SE A. Mandofsfyin Hultfdin . 3 
als No. 3039 bis 41 a b, 43 àa bed, 44 a b e d, 45 a b, 47 a b, 5284 bis 88 ab. 17742 bis 48 
cd, 50 cd, 19101 bis 4 A. 28351 bis 55 a b, 57 a b, 59 und 60 a b, 39551 bis 55. B. 44473 
bis 81 c d, 83 cd, 52398 C d, 5241 à b, 52761 a b, 59822 bis 28 a b, 83021 ab und 84521 
bis 25 ab, fordere ich hiermit auf: bis ſpaͤteſtens am 17ten d. M. die Erneuerung ster Klaſſe 
bei mir bewirken zu wollen, indem ſonſt nach $ 6. des Plans verfahren wird. Gelder und Briefe 


werden Poſtfrei erwartet. Breslau den 3. May 1826. 8 Be. ER 
x == Auguſt Leubuſcher, Koͤnigl. Lotterie» Einnehmen, Schweidnitzer 


Straße im goldenen Loͤwen. 


(Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige biermit ergebanft s 
an: daß wegen Mißverſtaͤndniß es nicht in den öffentlichen Blättern bekannt worden, daß außer 
der Vorſtellung am Sonntag den 7. May, auch Montag, Donnerſtag und Freitag Vorſtellungen ı 
gegeben werden. Die Caſortiſche Familie, | 
; auf dem Exerzierplatz in der neu erbauten Bude. | 


(Anerbleten.) Sollte ein junger Mann von guter Erziehung und mit Schulkenntniſſen 
verſehen, die Oekonomie bel einer bedeutenden Wirthſchaft durch einen Sachverſtaͤndigen für ein 
maͤßlges⸗Koſtgeld erlernen wollen, der kann die nähern Bedingungen in der Expeditlon diefer 
Zeitung erfahren. - . : 
(Gute und ſchnelle Gelegenheit) nach Berlin den Seen oder geend.M., zu erfragen 
im goldnen Weinfaß auf der Buͤttner⸗Straße. 4025 | 
(Handlungs⸗Lehrling und eine Waarenremife wird geſucht.) Eln junger 
Menſch, welcher mit den noͤthlgen Schulkenntniſſen verſehen und Willens ıft die Handlung auf 
einem Comptoir in Breslau zu erlernen; desgleichen wer eine trockene Waarenremiſe in der 
Nahe vom Salzringe abzulaſſen hat, erfaͤhrt die nähern Bedingungen beim Herrn Agent Muͤl⸗ 
ler in der neuen Herrnſtraße No. 17. S FFF 
Zu vermiethen) iſt ohnweit des Ringes elne feuerfihre Remiſe und a bequem gelegene 
meublirte Stuben zum Wollmarkt Das Nähere ſagt der Herr Agent Kelch, Oderſtraße Neg. 
(Zu vermiethen.) - Veränderungshalber iſt in Nro. 4. auf der Ankonkengaſſe das das 
ſelbſt befindliche Specerey-Gewoͤlbe nebft Zubehör, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren der 
Specerel-Handel betrieben wird, und welches bis jetzt das einzige auf der ganzen Straße iſt, zu 
veemiethen und auf Johanni oder Michaeli dieſes Jahres zu beziehen. Das Naͤhere hierüber 
in demſelben Haufe 2 Treppen hoch beim Eigenthuͤmer zu erfahren. k ; 
IE (Vermiethungs⸗Anzeige.) Eine Parterre Gelegenheit von 3 Piecen zu einer 
en gros oder en detail Handlung, ober zu ſonſtigem Betriebe (ehr gut geeignet, iſt ohnweit des 
Ringes, dieſe Johanni zu vermiethen und das Naͤhere auf der Biſchofsſtraße No, ro. im ıffen 
Stock zu er fahr n. 5 . N BR sn 
ö ES vermiethen.) Eine gute trockene Tiſchlerwohnung iſt zu vermiethen auf dem Ketzer⸗ 
erg No. 27. : 2 f . ; 
(Zu vermiethen) iſt in Nro. 25. auf der Weldenſtraße zur Stadt Paris der erſte und * 
zweite Stock nebſt allem Zubehör, mit auch ohne Stallung und Wagenplaͤtze. Erſteres hald, 
Letzteres auf Johanni zu beziehen. 8 2 


— 


Diele Jeitunz erſcheint wöchentlich dreimal, montags mittwochs und Sonnabends im verlage der je 
Wilpehn Gottlieb Rornſchen Buchdandlung und iR auch auf allen Ai gl, Porlämtern zu baben · f 
. Redacteur: Profeſſor Rhode. = 


— 


